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Bei Husten, Heiserkeit, Bronchitis, 
ü np pe , erzielt man sichere Erfolge m it 
dem aus besten Heilkräutern  herge­

stellten Brustsyrup

Xarope Santo Antonio
Carlfyba -  Staat Paraná -  Brasll tcp

W e f r f i n f ^ j i t í i i í n i i m .

D i' angesehene Hamburger Jarno A  u g ,, s , g
be T i e l l s l  » 6 u r e s .  sah g.-slMi, tr>. M ul,
auf ih» lOOsShklgr, Be,'leben z uiiit-, '.>i„g,stch„'
der Talsache, bah diese T iriua  frpr u lrl daz-,
belgeliogen Hai, die Hanbelsbezlehuuaen zr-Ischen 
Deutschland und  Brasilien sei einem 3 .1; Ijunhni 
zu pflegen und enge» zu gestattn, ,|i f ,  
bei* auch siii ime hie, in Brasil,e„ „an große,,, 
3 dleie|]e, über ble Enlwickiuug genaiuiler T irn n  
Vfüherrs zu hüten.

Die Tirina würbe linier bei» Name» V l.-C  te  
Jeeiios gegtünbel von Augusto Confiamitio be 
Teeita*. welcher elroa 23jäi,tig. non Mobeira 
lommenb, sich in Homburg nieheegeloffen ,,„b 
sich schon 1833 mll einer Hambiirgeilu Rkaihiide 
Lastagnier nerheiralel Holle. $ rpo ilgefdu ifir.i tnii 
Portugal folglen solche mit Brasilien, ble aevßer 
»ab grüß" würben, berarllg, baß kleinere Segel, 
schisse gecharlerl unb fpäfer erworben mürben für 
bin damaligen noch p tlm ilioe ii Güteraustausch 
mll Brasilien. Ende der fünfziger Jahre iro i A.
L. be Trelloe allerer Sohn Augusto unb (piiiet 
sein zweiter Sohn Carlo» in bas oöleiliche (Se- 
sdjäst, bas bann A. C. be Txeiios & L ia . sie- 
mlerle, unb mau Kann sagen, baß beten durch 
Reisen nach Porlugal unb Brasilien aesötbeiie 
Weilsichl unb ilnleruehmungsiust ble 3 lnnu  zu 
ihrer größlrn Höhe gebracht haben.

Au, der kleinen Segeischifsrreeberei. 5 Schiffe, 
war mllllemelle auch eine Dampferreeberei ge­
worben. Den unregelmäßigen 9chrlen der noch 
olelen alleren Hamburgern erinnerlichen Ttelias- 
Linie uach bem abtialifchen Meer unb N orbo frita  
folgte um 1890 der Brasii-Dienst mit einer Reihe 
größerer Dampfer, welche ble Tteiias'fche Kontor- 
flagge (3  Im weißen Biexeck) zunächst nach B ra fi- 
neh führie, erflteritien sich doch die bainallgen Ge- 
IdjöfliDftblnbungen bet T irrna schon über die 
ganze große Kflfte Brasiliens, ooin Amazonas 
hinab b i, nach R io Grande bo S u l. u  Damp.
(er, mooon 3 oon je ex. 10 000 Tons Tragfähig. 
kell, waren es. welche 1808 schließlich nicht nur 
im Brafil-Dienst befchäfiigl waren, sondern ble 
»och den Berkehr m ll Argenlinien orrmliielien, 
melche» Land In ble Txeltas'fcheit Honbelsbezlehnn- 
gen mll eingereiht wurde.

ifloe scharfe Konkurrenz m ll ben übrigen Linien 
nach Südamerika» Küste war unausbleiblich: Die 
immer größeren Kcffeeafclabungen au» Brasilien 
(I*. .Sevilla" brachte z. B . einmal nur oon S an. 
io», do» nur einer T irm a auf m ir einem Konnof- 
fernem abgeladen noch Hamburg, ble Menge oon 
130000 Sack Kaffee, eine Zahl, die wohl kaum 
je »lebet erreicht warben ist), ferner ble gießen 
Blehleansporle aus Argentinien störten ble übt! 
gen Reedereien berarllg, baß A lb rr l B a llln  es 
namens der H A  P A G  unternahm, ble Trellas- 
Atolle Im Jahr liioO  zu erwerben. ,

® ,nn auch somit bas Reeberei-Gefthnfl In be» 
späteren Jahren eingeschränkt würbe, so lebte e» 
boih fori In Küffenfohit-Unternehmungen im R or- 
ben Brasiliens, in Reubaulen von Segelschiffen 
besonderen Type, ble unter Komponlflen-Vtamen,
®*f Aiging, T io low  und später M ozart unb 
Berlhooen schon baniois In erster Linie ben See. 
">ann-nachwuchs gewissermaßen als Schulschiffe 
!u bienen bestimmt geioesen waren, führte doch 
i'be* etwa 50 Schiffe jungen an Borb.

Derweil ging da» Gin- unb Ausfuhr-Geschäft

^n tl)0m n in )t,r  A r t»  t U m i . r i

mit Brasilien seine fieiigen Wege. B ia  gegen 
nrieg,beginn führe» regelmässig d ieTr-ilo- Z-aei- 
schisse noch ben brasilianischen ViorDplüKMi, belu- 
ben m ll Erzeugnisse» brr benlscheii 3rih»|ltir, »in 
mll brasilianischen Loiibeeprobuklru hei,»zukehren. 
A u , der Tirm a A. (i. be Stelln» *  Eia. wurde 
»illllermelle ble Augusto be Treitas G.m.b.H. »». 
ler bet Tühenng von Auguslo he Tteiias (De, 
Sohnes des Gründete) unb feines M ilarbeiiers 
Carl Glahu, ber, 1875 ai» Lehrling in hie Tieiua 
eingelrelen, ble S lufe iilrlle r bis zu,,, Chef der 
Tieina rrkloujin, für ble er viele Reisen noch 
Brasilien nnleriiominen Halle.

Der Weltkrieg, ber, wie für alle, gm iffeimaßen 
uernichieiib wirkte, veruiochle es zwar buch nicht, 
ben Hanfeolengeifl bet Tirm a Treitas zu bämmm. 
Auguslo be Teeiias Holle zwar schon Im Jahre 
1013 die nimmermüden Augen für Immer ge. 
schloffen, fein Geist lebte ober weiter, seine Schaf* 
seuskrufi fand in Carl Glahn während ber Nadi- 
kriege jähre feinen Nachfolger, unb dieser verstaub 
e» Im zunehmende» Aller, sich M itarbeiter zu er- 
werben, wie sie ein Haus von bei» ollen Rufe 
benötigte: Männer, ble bas Brosi.'-Gefchäfl durch 
und durch kennen.

Am 1. Januar 1929 trat M a r Meißfiog, der 
viele Jahre die Trema A. Trommel & Cia. in 
£no  P aulo unb S anto , geleitet halte, in die in- 
folgebeffen in Auguslo be Teeiias Sun», geän­
derte T irm a als Teilhaber ei». 3in Jahre 1932 
gliebeiie sich ihr die ulte Brost firmo R. & A. Ja . 
robl an, bereit Inhaber Arno B . Io ro b i am 1. 
Januar 193-1 Teilhaber wurde. W ie einst so kann 
die T irm a Teeiias auch heute getrost behaupten, 
ein nicht unwichtiges Bindeglied Im Handel zivi. 
scheu ben beiden Ländern Deutschland unb B ra ­
silien zu bilden, war, wie In den leisten 3ahr. 
zehnien ihre» Bestehen-, ihr ausschließliches Ar- 
beitsfelb ist, 3m eifrigen Zusammenwirken mil 
Ihren BerlreUingrn an fast allen größeren Plätten 
B rasilien, bleibt es auch weiter ‘ Ihr Bestreben, 
neben bet E infuhr dorther vor allein ble A.is- 
saht deutscher Erzeugnisse nach diesem großen 
Lande zu fördern unb Iroß bet großen m itlönb i. 
scheu Konkurrenz weiter auszubauen.

Der alibewähiten TInno, die mil Stolz auf 
ein Iahrhunberl segensreicher Arbeit zurückblicken 
kann, sprich, „D er Kompaß" anläßlich Ihrer Hu», 
berijahrfeier feine besten Glückwünsche aus. Möge 
sie auf ein irelleres Iahrhunberl hinaus blühen u.

3» Monte Carlo gibt e» einen Triebhof bet 
Selbst,iiüi ber. Kein einziger Name liebt auf bei, 
Grabsteinen, nur ein paar Eingeweihte wisse», wen 
diese Hügel decke». Ein Toll unter vielen. Ein 
M au» hat sich In einem Salon de, Kasino» er- 
sä,offen, ein Knall, ein Toll, ein biimpfe, S töh­
nen und im Honbuinbrehen war die Leiche
veischivunbeir, um sofort ans hem unheimlichen 
Triebhof begraben zu werden. Einige Tage später 
erschießen fick zwei Trennbe, als sie erkennen 
müssen, haft ihr angeblich unfehlbares Sgilem 
ihnen keinen D rw iun einbringt. Einmal geschah 
e», baß zwei Engländer. M itglieder einer vorrieh, 
men Sportklubs, Selbstmord begingen. Die Na- 
men der iinglüdilidien Spielet blieben ein Ge- 
Helmuts, sogar für ble M itglieder des Sportklub». 
Es war nicht zu ermitteln, wohin ihre beide» Ka­
meraden orifdirounben waren. Clues Abends er­
schien im Spieifaai eine schöne unb elegante junge 
Dame, ble im Besitz unbegrenzter Geldmittel zu 
sein schien. Audi sie arbeitete nach einem „elge. 
neu Sisflem". 3n ein paar Stunden hatte sie 
olle, verloren. Außer einer anffulleiibeii Blässe 
merkte man ihr nichts an. Aber bet Kasino.De- 
tektlo hat scharfe Augen. Ein paar M im iien später 
knallte ein Schuß. Die Spieler stürzten hinaus, 
bekamen aber nichts mehr zu sehen. Die Trau 
unb bei Detektiv waren verschwunden.

Die Verwaltung her Spielbank pflegt einem 
Spieler, der alles verloren Hot, ble Heimreise zu 
bezahle». Aach kommt es rnand)mal vor, boß 
einem Spieler, bet mehr eingebüßt hat. eine Pen­
sion bewilligt wirb. Bon einem Russen z D. wirb 
erzählt, baß man ihm nicht nur eine kleine lag- 
iidje Pension aussetzte, sondern ihm auch erlaubte, 
roeiletzufpieleir, da et ohne Spiel nicht leben konnte. 
T r brauchte nidjls zu zahle», wenn er verlor, aber 
et erhielt auch nicht», falls er gewann. Eines T a ­
ges nun kam er unerwartet in ben Besitz einer 
Erbschaft unb erbat sich bas Recht, wieder einmal 
„richtig“ zu spielen. E r setzte sich au einen Tisch. 
Ein paar Sekunden später halle er gewonnen. 
A le man ihn beglückwünschte, rührte er sich »Ichi 
mehr. L r  halte einen Herzschlag erlitten und nicht 
mehr erfahren, baß er eine belräd),Iidje Summe
gewonnen halte.

gebeiheri zum Wohie Brasiliens u. D enifd jlo irbs!

Die Geheimnisse von klonte 
(£ario.

Morste Carlo ist vom Untergang bedroht; die 
Gewinne find so stark zurückgegangen, daß keine 
Dividenden mehr gezahlt werben können. Damit 
bekommt auch ble glänzende Taffabe eines an- 
geblichen Dorado Sprünge unb Riffe, dessen Kehr. 
feite In den Tagen des Glanzes viel zu wenig 
beachtet worben war. M a n  sah den Schein unb 
den T lilte r und ließ sich vom Glanz blenden. Um 
die Schattenseite dieser Pracht zu verbergen, gab 
eine rührige Propaganda jährlich große Summen 
ans. R ur von Zeit zu Zeit wurde bas Leben an 
dieser Küste durch einen tragischen To ll ans fei- 
rem Gleichmaß aufgerüttelt Die Einzelheiten biie- 
ben jedoch meist verborgen. Diskretion Irr diesen 
Dingen wurde in M onte Carlo fürstlich honoriert.

21Iit Luftschiffs „G raf Jwppvliit" 
nach SüÖamcrifa.

(vo n  unserem Sonberbeildileiflallei).
V. S ic  erste B e rü h ru n g  m it B ra s ilie n .

DaD. W ie in einem aufgefcheudjleu Ameisen­
haufen sah es in ben frühen Morgenstunden an 
Borb des „G ra f Zeppelin" aus : Die Tahrgäste 
liefen von einet Seile auf ble andere, oon dem 
Salon in die Kabine und von der Kabine wieder 
Zurück In den Salon. W ir  schauten bald zu die- 
lern, bald zu jenem Tenfier hinaus, traten von 
einem Bein auf da , andere und stellten eine Trage 
tun ble andere. Und das alles, weil unter uns 
Hunderte oon Lichtern zu uns Ijinaufleuchlelen, 
L'chlir, die schließlich ousfahe» wie laufend an­
bete and), von denen man uns aber gesagt halte, 
daß es die Hafen- nitd Straßenbeleuchtung van 
Rerife fei : der Stadt also, die für uns Passa­
giere gleichbedeutend ist mit einem neuen, bisher 
noch nicht gesehenen Erdteil —  mit Südam erika!

Gegen 5 Uhr morgen» geht der westliche H o­
rizont In ein Tiammenmeer über: die Sonne er­

scheint mll einer für europäische Begriffe unglaub­
lichen Plötzlichkeit übet bem Ozean. Kurz vorher 
"Och llefbiinklr Nadil, erstrahlen nat i  kaum merk­
barem Uebergang Laub und Wasser in hellstem 
Tageslicht: der erste Morgen auf bei» umriikc
Nischen Testiand war für uns angeblich'». 3mniet 
engere Kreise beschreibt bas Luftschiff um den Lun- 
depiatz, schon erscheint der wachhabende Offizier 
in dem Salon und meidet, daß bas Luistch.ff klar 
zum Landen fei. Da erhebt sich, 200 M -irr  unter 
tut#, ein ohrenbetäubender Lärm : In das aufge­
regte Gebelfer zahlreicher Hunde mischen sich helle, 
nicht weniger aufgeregte Schreie brasilianischer Kitt- 
d " .  lleberrafdjl schaut man aus dem Tetrster und 
kann Im ersten Augenblick nichts, aber aud) gar 
nicht» fleflsteüen. Zu hoch schwebt man noch über 
betn Erdboden, zu gewaltig, zu neuartig ober auch 
sind die Eindrücke, die man empfängt. Ein unge­
heure» Häusermeer brel'ei sich vor unseren Blicken 
an» —  Rerife! Lagune reiht sich an Lagune, bald 
rechteckig oder guabralifch, bald kreisrund oder 
ellipsenförmig. Und über allem erheben sich in 
ih r "  schlanken Schönheit Tausende und Tausende 
oon Kokospalmen: haushoch streben ble zierlichen 
Stämme in dar helle, fast unwirkliche Licht, in 
dem sich, leise vom Morgenwind bewegt, die fächer- 
artigen K'.onen wiegen. Wie ein B 'Id  ans Tau­
sendundeiner Nacht — nie w ird man diesen ersten 
Anblick tropischer Tiara vergessen können! P a l­
me» und wieder Palmen — sie find da» charak­
teristischste Zeidjeti einer völlig andersgearteten W.-lt, 
die bas zu einer kaum noch nennenswerten a ll­
täglichen Erscheinung macht, was uns Abendlän­
dern als dar S innbild  höchsten Glück; unb sehn- 
sucht-voller Schönheit erscheint.

3n ben Straßen und Gößchen aber, jetzt merkt 
man es deutlich, springen und Hüpfen Hunderte 
unb Hunderte oon Kindern umher. Gerade eben 
sind sie aus den Bette» gekrochen —  nicht etwa 
des Zeppelins wegen, o nein; der Tag beginnt 
für sie immer so früh ! — . aber nun sie das Luft- 
schiff übet sich sehen, sein mächtiges Moloregebrllll 
hören, geraten sie außer R in d  und Band. M il  
aller Ihnen zur Beifügung stehenden Langenkroft 
brüllen und schreien sie, jubeln und winken sie 
dem deutschen Schiff entgegen. Nichts Gekünsteltes 
—  ehrliche Kinderbegeisterung bricht sich unge- 
hemiitl Bahn und zieht auch die Erwachsenen, die 
in ihrer farbigen Alltagskleidung gen Himmel 
blicken, mit in ihren Baun. Und dann beginnt ein 
Wettlauf zum Ankerplatz: Groß und Klein, E in- 
heimische und Europäer stürmen die Straße ent­
lang, alle vereint in dem Bestreben, nur ja nicht 
zu spül zu kommen, wenn der Zeppelin landet.

Der Zeppelin aber fetzt unterdessen zur Landung 
an. Aus 200 Meier Höhe werden 100, werden 
50. Doch es ist nicht so ganz leicht, das Schiff 
zur Erbe zu bringen: noch ist de. Auftrieb zu
mächtig, noch der lem peralutim leifdjleb zu groß, 
unb am Boden Ist es empfindlich kühl und naß 
vom Tropentau. Unbekannte, nicht zu erfaffenbe 
Worte bringen zu uns empor: 50 ober »och mehr 
brasilianische Soldaten können den Augenblick 
kaum erwarten, wo sie das Schiff erfassen unb 
festhalten können. M a n  macht sich kantn einen 
Begriff von der Teeude und Begeisterung, die diese 
Menfipen erfaß! hol. Roch ist bas Luftschiff einige 
Meter über dem Erdboden, und idjon strecken sie 
verlangend ihre Hände nach den Haiteflangen an», 
springen auch wohl gar mal in die Luft, bi« es 
ihnen endlich gelingt, da» Schiff zn ersoffen und 
langsam, aber sicherer zur Erde zu ziehen. Gros

unb w! d am AnkermastZeppelin Ist gelandet 
festgemacht.

Kaum hat das Luftschiff wieder die Verbindung 
mil der Erde ausgenommen, als eine Treppe an­
gelegt wird, übet ble die brasilianische Einwan- 
derungsbehörde an Bord kommt, um in einer Dop­
pelkabine Platz zu nehme» und die Einwände- 
niiigsformallläten zu erfüllen. Das ging rascher, 
als man geglaubt halle. W ir hatten ober auch 
aller auf das Beste vorbereitet! Daß unsere Püffe 
mit dem Einreisevisum in Ordnung waren, versteht 
fld) bei dem genauen Arbeiten der Berliner B r- 
Hörden von selbst. Aber auch unser Gepäck stimmte 
mit ben Anforderungen überein: schon am Abend 
vorher hallen w ir sorgsam die Declaicçãa de 
Bagagem — die Zollerklärung - •  ausgtsülli, hat- 
teil durch Unterschrift erklärt, daß w ir souuds'oviele 
mala, para uso peffoal Koffer für bett peiföti- 
iidjett Gebrauch —  bei uns hauen, in denen keine 
mercadorias sujeitas a direitos — keine zollpst ch- 
tlgen Waren — untergebracht waten. Unb so 
halle die brasilianische Zollbehörde leichte A rbeit; 
mll einer Im Gegensatz zu anbetn Z^ll- und E in- 
roanbetungsbefjötben wohltuend ouff illenben Stille 
erledigten sie mll vollendeter Hösl chkeit die not- 
wendigen Tormaliiäieu, und bulb holte jeder der 
Tahrgäste des Graf Zeppelin in feinem Paß die 
Sieinpeinoiiz, daß bet Inspektor der Seepoltzei 
von Pernambuco Paß und Papiere gesehen habe. 
Noch eine kurze Durcksicht des Gepäck; — und 
Brasilien stand uns offen !

Dieser Bericht, der von den ersten Eindrücken 
handelt, die Brasilien auf- uns ankommende Deut- 
fche machte, wäre unvollständig, würbe mau nicht 
der Bereitwilligkeit und des Entgegenkommens 
gedenken, mil brr die brasilianische Regierung bas 
Zeppelin-Unternehmen unterstützt. lin ier Zeichen, 
größten Wohlwollens hat sie bar Gelände für die 
Errichtung eines Ankermastes zur Beifügung ge­
stellt, chne «nlgelb beordert sie zu jeder Landung 
und zu jedem Start die M ilitärtruppen auf bett 
L inbep'otz, um die Manöver des Schiffs zu er- 
möglichen. Dafür bei brasilianischen Regierung 
und für die freundliche Ausnahme bei Beooike- 
rung Dank attsjitfpiechen, ist mehr als eine Pflicht 
der Höflichkeit. W . R.
■*« - —  —..... t  ■  I f l l l
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T u r i t y b a .  Auf A llo  do B igorrilho ist in der 
Noch! auf Montag ein Anwohner von den I n ­
sassen eines Autos angegriffen und verwundet war- 
den. Der M ann hat sich an die Polizei gewandt.

— N e u e r  S t a a t s d e p u t i e r t e r .  Den 
Sitz des Herr» Jorge Becher in der Slaalsaffem- 
bli-a hot Herr Dr. Ultjffe» Weira eingenommen. 
Der neue Slaalsbepulieile ist am Montagiiach- 
mittag feierlich eingeführt worden.

— D e r  3 g ii u f f li hat so niedrigen Wasser­
st and, daß dir Tlußlchlssahrt, wie au. Parlo Ama­
zonas gemeldet wird, eingestellt werden mußte.

----- S in  e r n s t e r  II ti g I fl dt s f o 11 ereignete 
sich am Montag aus her Tahrt des Petsonenzu- 
ge» von Paranaguá nach Cuiitijbo. Hinter Ale­
xandra beugte sich Herr Newton Teixeira Io weit 
aus dem Gepäckwagen heraus, boß er mit deut 
Kops gegen dos Dach am Wäiteryäuschen be» 
Weichenstellers stieß unb vom Zage stürz'e. Der 
Zug blieb sofort stehen. Der Verunglückte wurde 
aufgenommen und Im Zuge noch von Herrn Dr. 
Braga behandelt. Sein Zustand ist bedenklich.

■ 
a 
s

|  3nlcmö

Oer ôraí 
tniò der arme Heinrich.

Roman von 3 . B ir iiic c .

bitterlich half Chart» ihr an» dein Aula. Pro- 
“ t_-Ordnet wohnte mit feiner Fam ilie im fei 

<n £>niis wie C.harl», HcclnerS irr der zweite» 
»tage, (ihnrl» ui der drillen.

^reichen harte noch einen B ruder, M ox. (£t 
mot m_ ben Rnpeljahre», in lln fioc  Stimmbruch 
jckb ständig schlechten Gewissens, infolge nicht ge- 
"achter Schularbeiten. Mrrx stand an bet Hans 
'tt und stürzte jetzt auf das Auto zn. Fov ia l, 
«ottnerhasr. ries e t : „S e rvus, (« ras ! D a rf ich 

Aut Garage jähren 
..Wem, b» dich erst dazu cntfdjliefien sannst. 
Ulet Schwester guten Tag zu sagen, wie es (ich 

tntt Xanie gegenüber gehört, läßt sich vielleicht 
oatnbct reden.- 

„ttatetibee! Grete ne Ta n te ! 'Ne dumme
'»oiis ist (it „

b kaun m ito sich wohl die Suche mit
ti?h Q0C Orarrenvvll zerschlagen," jagte Chart» 
r J  11 "k  lührte («reichen zur Harrstlrr, ohne
'"*> »'» Max zu lummer», 
ant ^ "  Getue mit Greten t Schon! Also 
quäl" ^°® ' »"ädiges Fräulein, wünsche wohl ge- 
(em *,0*,cn-'' Sich tief verneigend zog er
ko*C Mn e' ^ ro"8  kann schnell zu Franz auf

"8<llflet W gräßlich."
-'Jo), so sind mir in der» A lter alle gewesen." 

aud) Y"
nj."^.nk °k- Meine Schwester hat unter m ir ge« 

J °  gelitten wie Sie unter M ax "
"w  hoben eine Set,westet V F ft sie Hier?" 

tnii’ i n'* * -  Aber dichte bei. Elisa lebt
'krem M ann in Nett Guinea, so in der Ge« 

8,1,6 da umen."
flJteM.0* '** *a "üerdiugs ganz bidjtc bei," lachte 
tlteri i "  au '̂ kic indes die W ohnnngstnr der 

. l<kf"  Wohnung atisgeschlosseti hatte. „A u f 
^e rsehen . Gras "
b fiö i<11 ° uu ^f r  Treppe lie f er nochmals

• „W ilsnarfer Straße inrldjc N iim m ei 's "  
- “ .initnbjedjzig."
-la u te ."
-Mtie...

loetiV" ^ “ hoialnviiim der Hvchfdjttle bampsle, 
und. flaut es. T ie  Herren Studen­

ten laborierten mit .Hingabe. Wichtig fausten sie 
in ihren weiften Laborrnäntei» von einer Retorte 
zur anderen, von entern Reagenzglas zu», ande­
ren. Bcvgniigte Pfiffe, unterdrücke Fluche, sonst 
A rb riis ft illc  rings umher. Plötzlich wurde Die Tue 
aufgerissen, unb Charl» Bcrgner brüllte h ine in : 

„F s t S tah l h ier?"
„ l l i .b  ob, säst an allen M afd jiueti und Fnstru 

menten," tönte eine leise Stimme zurück.
..W itz ig ! W er hat denn hier so viel («eist?“  
„  \jesi.
N lißbilligenb betrachtete Charl» einen Labo­

ranten.
„E rich  B rand, genannt Sprit), hat nichts E if r i ­

geres zn tun, als eilige Leute mit witzige» Be­
merkungen auszuhalten. rVlir scheint, dein B a i er 
hat entschieden sein Hnnbgelent bei deiner Cizie- 
Ijitug z» sehr geidionl. Also nun endlich A n t­
w ort, der Aufenthalt hier in eurer S lin tbnbc ist 
bei G ott nicht angenehm. Fch null wissen, ob 
Heinrich S tah l hier ist ?"

„Ach sooo ? Ten atmen Heinrich fuchst btt ? 
Nee, der ist nicht hier."

„W e iß t btt, wo er ist?"
„T a ,  ivo feine langen Beine sind, da ist er 

fid jc r."
„K inder, legt Spritz eine lalle  Kompresse um, 

der ist ja tota l verblödet."
Fm  Chorus fang das ganze Laboratorium 

jetzt nad) der Melodie des P tlge rd jo rs :
„H e rr  G ra f, bas Schaf, sucht noch dem »har­

nte» H ein tid )."
„B ä o t ie r ! "  Hub wütend donnerte Charl» die 

T ü r hinter sich zn, dock, sofort legte sich fein Font, 
als er jetzt die lange Gestalt Heinrich S tah ls 
burd) den cnolofen K orridor lommen sah. „H a llo , 
armer Heinrich."

„H a ll i,  G ra f."
„■Fd) suche Sie wie ’ne Stecknadel."
„N a  als Stecknadel bin ich ein bißche» z„ 

lang W as ist I h r  Begehr, edler («ras '.'“
„ Fd) m»ft Sie mal Dringend  sprechen."
„G ern —  aber jetzt hab' ich uod) Volleg.' 
„F d j and). W ann find Sie z» Hans heute ? 

Fd) komme zn Fhiieu."
„A u f meine Bube? Na, da werbe» Sie ’ue 

reine Freude haben. M ir  so UV red» fein. Fch 
bin also gegen sieben llh r in meinem Palais, 
Wilsnacker Strafte . . .*

„Einnndsechzig, ick) weift."
„W oher V*
„B o n  («reichen "

hm. LLas wollen Sie übrigens bei„A ha 
m it V"

„Ta-s wollen w ir  lieber heule abend besprechen.
B is  dahin also aus Wiedersehen!" „Aus 

Wiedersehen!"
■Aut 'Abend flieg Charl», mit Paketen unb 

Fluschen beloben, zn Heinrichs Wohnung hinauf 
und klopfte an. Heinrich erschien.

„Guten Abend. Gras. Willkommen in meinem 
Pala is. Guter Gott, was bringen S ic denn da 
alles bcrongcjdjlcppt ? '

„ Uf f !  Nehme» Sie m ir erst mal die Pullen
ab. So nun gelu’s schon besser. Fch —  ick,
hab nämlich Abendbrot mitgebracht, daS heißt, 
wenn es Fhiien nicht unangenehm is t?" Chart» 
sah ihn gänzüd) angst lick) an.

„Unbesorgt, («ras ich nehme nichts übel. 
Fd) selbst hätte Fhiien nidjtv vorsetzen können, 
bei m ir ist jede Brotschnitte abgezahlt. Tonnet- 
weiter, was haben Sie denn da fü r Raritäten ?
Tas sieht ja aus wie Schinken? So was haben
die Mauern meines Pa la is »och nicht gesehen." 
Lädieliid sah Hcinrid, ans all die H enlid jle itc», 
die Charl» anspaekle.

„F d ) bin ganz »„schuldig au dem, was in den 
Paketen ist. Tas hat («reichen besorgt."

„S o  («reichen?"
„H m . Fd, hatte ihr gesagt, sie solle m ir mal 

ein nettes Abendbrot fü r zwei kräftige Männer 
besorgen."

„N a , m it scheint, das würde g la tt fü r vier 
langen."

„Bielleicht hat sie gcbadjl, weil Sie so lang 
sind, daß Sic . . ."

..Daß ich »e doppelte Portion brauche? («rei­
chen soll nicht enttäuscht werden. Fetzt kommen 
aber die weit fd|iuietigcreu Probleme. Pala is 
Stah l hat nur einen S tu h l."

„T a n n  rücke» w ir eben den Tisd) an bas Bett 
heran "

„T ic s  Problem wäre gelöst. Nun noch ein 
Tischtuch."

„Daraus w ird verzichtet, hier meine »och un­
gelesene Festung tut dieselben Tie»sie."

„Messer?"
„P ju i,  wer w irb beim mit dem Pfeffer essen!"
„Ausleben lassen ! Messer unb Gabel ist nur 

einmal no irä tig ."
„A Ijo  ich bestreiche unb belege die Brötchen 

und Sie essen."
„Biergläser hab id) and) nicht."
„ F i t  and) ein ganz überwundener Standpunkt.

Ter neue M an»  tviukI ans der Flasche. So — 
nun kann > s losgelx»!"

E ifr ig  belegte Charl» Brötchen um Brötchen, 
unb vergnügt verschlang sie Heinrich, der es sid) 
auf feinem Bett begiicm gemacht hatte, in dem­
selben Tempo, so daß Charl» sich erst einmal 
eines beiseite legte, ehe er Heinrich weiter bediente. 
Nachdem er gesättigt war und das Thema S tu ­
dium mitsamt den Professoren gründlich erledigt 
war, sagte Heinrich, indem er Charl» ganz kühl 
und ernst ansah:

„W a s  wollen Sie eigentlich von m ir, G r a f ? 
Ohne A bjid jt sind Sie dock) nicht zu m ir gekom­
men."

Charl» stand ans, ging an das niedrige, fdjuici- 
le Fenster unb sah hinaus ans die l)äfilid)cn 
grauen Dächer. Ce laute nachdenklich an feinen 
Lippen — und bann platzte er heraus:

„  Sic w ill id )!"
„W ie  soll ich das verstehe» ?" Heinrich halte 

sid) and) erhoben unb stand neben Charl», ihn 
mit feinen stahlblauen Augen groß ansehend.

„W ie  id) es gesagt habe. Aber ich sehe schon, 
id) fange die ganze Sache wieder mal höchst däm­
lich an. Hören Sic nur dock) bitte fünf Minuten 
zu, ober ohne mich zu unterbrechen."

„B itte , G raf, reden Sie. Fd) fetze mich hier 
ganz ruhig b in."

„H m . Also, Sie wissen doch, warum ich der 
Gras heiße?"

„B m im llid )  aus dem konträren Grund, der 
m ir die iieunmnrke armer Heinrich aufgedrückt 
hat."

„S tim m t. Fd) habe Geld, so viel Geld, daß 
id) es allein niemals oufbraudjen taun. Meine 
M u tte r war ans sehr reicher cnglifdjct Familie,
unb id) bin ihr einziger Erbe. Trotzdem bin ich
aber ein ganz fleißiger vernünftiger Bursche unb 
hab' m ir vorgenommen, erst was Tüchtiges zu 
lernen, ehe id, sozusagen meinem Vergnügen lebe. 
Hab’ id) meinen D iplom  Fngenienr gemacht, geht 
es erst mal auf Reisen. Aber bas ist natürlich
alles -nid,t das, was ich sagen wollte."

„T a s  hab' ich m ir schon gedacht "
„H m  id) wollte Sie nun fragen, ob Sie 

mich Russisch lehren wolle» ?"
„ W a s ? Wie kommen Sie auf die Fdee?"
„Ganz einfach! Fd, w ill dod, mal ’ne W elt­

reise machen. 'Jia, und da komme ich dod, and, 
nach Rußland."

„Ach so?"
„F a . Und da halte id, m ir gedacht, daß ick, 

Fhnen kein Slnubciiliouovov gebe» würde, das

käme m ir zn blöd vor, sondern id, mache Fhnen 
den Borfd jlag, daß id, Fhnen als Honorar freie 
Wohnung unb .'soft in meiner Füiifziiiinierwoh- 
iiiiug anbiete."

Heinrich war aufgesprungen.
„A d ,, so ist das alles gemeint ? Ein Almosen ? 

Ncr, mein lieber Gras, nicht z» mache»."
Charly hatte einen roten Kopf bekommen und 

stand ganz verlegen am Fenster.
„H a b ’ id) eS nicht gleich gesagt ich fange 

es möglichst ungeschickt an. A ls  Almosen ist daS 
dod, nidjt gemeint, Heinrich. Fm  Gegenteil, id, 
wäre der Bevorteilte, denn Sie sind so ein ruh i­
ger, vernünftiger Mensch, unb ich ibiivbe Sic 
bau» nach bitten, sich meines verlodderten Haus- 
wesens anzunehmen, Ordnung in meine Kasse zu 
bringen, die Hunde zu erziehen, denen ich alles 
durchgehe» lasse, Trinchen. meiner Wirtschafterin, 
ein bissel auf die Finger z» sehen, und Frau, 
meinen Diener, anzuschnauzen, wenn er zu stech 
wird. AlleS Dinge, die ich ciusad, nicht ta u n ! 
Heinrich, feien Sic doch kein Laubfrosch — Sie 
gefallen m ir dock, so gut."

Um Heinrichs Lippen war bei der Aufzählung 
feiner Pflichte» ein amüsiertes Lächeln erschienen. 
„F h t  Angebot ist sehr verlockend für utid, armen 
Teufel — aber es geht -nicht."'

„Meitsd), Heinrich, Sic müssen! Teilten Sie 
doch an Fhre M u tte r!"

Heinrich packte ihn mit aller Macht an ber 
Schulter und fließ erregt hervor:

„S ie  fahren schwere Geschütze an, G ra f! VNciit 
kleines Mütterchen! Gut, G ra f! Fch bin der 
F h re ! Aber wohlgenierkt — Russisch w ird feste 
gelernt —  unb a ll' die anderen Sachen nehme 
ich and, in die Haitb denn schenken lasse ick,
m ir nichts! '

„S d jiu m n i! Abgemacht! lind morgen ist Um­
zug. Gretchen w ird ’ne reute Freude haben, lvemt 
m it Möbel rücken." .

.W as  gehl denn das Gretchen an ?"
„Hetfnctö wohne» unter m ir."
.Ach so, daher die dicke Fveuiib id jo ft!"
„Eifersüchtig?"
„Keine S p u r."
„W äre  and, blöd. Grellheit ist nicht mein Typ ."
„Quatsch! T yp ! Wen» id, das schon tißre."
.Lasse» w ir jetzt mal Typ und Gretchen ruhen, 

sondern erzählen w ir uns kurz und bündig unser 
Leben bis zum heutigen Tag, und <$ie, Heinrich, 
saugen an."

(Fortsetzung folgt).

Atlantica Democrata:dasBier“riHe,gut, bekömmlich, preiswert.
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—  L t c h t b i l d e r o o r t r a g .  W ir  weifen noth- 
mal« aus den heule flau stabenden Lichldildervor- 
Itog der N S D A P , hi» (siehe die d iir. Anzeige) 
und hasse», beb recht viele Deutsche die Gelegen­
hell wahrnehme», sich diese interessanten B ilde r 
vom „Arbeitsdienst* anzusehen, damit sie einen 
mirdllchen Einblick in diese einzigartige Organisa­
tion de» neuen Deutschland erhallen.

—  T o d e s f a l l .  I n  (Tampo do Tenente ist 
cm Samstag Dona Anna S täh lte , tie  M utter 
de» Herrn Henrique Stahlke. gestorben. W ir  spre­
chen den trauernden Angehörigen unser aufrich­
tigstes Beileid aus.

—  G in  B a I e > sucht  s e i n e n  S o h n .  
Herr W il l i Edler in Beilln-Charlollenburg, Haese- 
Irr  S tr. 22, sucht durch den Kurzwellensender sei- 
neu Sohn Herrn Georg M ate i Edler, der, Im 
Jahre 1912 geboren, sich zulegt in Buenos Aires 
aushielt und seil Oktober 1934 kein Lebenszeichen 
mehr von sich gegeben hol.

B e r k e h r s u n s a l i .  Am Dienslagoorm it- 
log fuhren aus der Nuo 15 de Novembro Ecke 
Conselheiro Lauriudo ein Omnibus und ein Last- 
oulo zusammen. Die beiden Vehikel wurden er­
heblich beschädigt, die Insassen blieben unversehrt.

—  L e u t n a n t  3  m b u 10, Expollzeidelegol von 
Slbogi). hat um Verlegung in den Ruhestand gebeten.

E i n e  s o n d e r b a r e  N a c h r i c h t  kommt 
ous R io. S ie besagt nicht mehr und nicht weni­
ger. als daß für Paraná die Frist zur Verab­
schiedung der neuen Slaalsveesassung verstrichen 
sei: infolgedessen werde der Buvdessenal eingrei­
fen und P a ra rá  die Verfassung eines anderen 
Staates geben. Diese andere Verfassung werde die 
des Staates P a iohyba sein. —  Soweit die Nach­
richt aus R io . Demgegenüber ist mitzuteilen, doß 
P a ra rá , was man anscheinend in R io  nicht weih. 
nicht nötig hat, die Verfassung eines anderen 
Staates zu übernehmen; denn es hat seine eigene 
Verfassung, die heule In feierlicher Sitzung ver­
kündet wird.

D i e S l a a l s a s s e m b l c - a  beehrte uns 
m it einer Einladung zur feierlichen Verkündung 
der paranaense» Slaalsoersassuua, die heule nach­
mittags 2 Uhr in der Assembie'a unter Beisein 
de» Herrn Staalsgooernador» M anoel R ibas  und 
der Behörden vollzogen w ird. W ir  danken für 
die freundliche Aufmerksamkeit u. werden über den 
denkwürdigen Iestakt in nächster Nummer berichten.

De ut s c he r  K u r z w e l l e n s e n d e r .  
Donnerstag, den 16. M a i : 7 05 V o lks lied  —
7.10 Stunde der I r a n . Frauen schlagen Brücken 
nach Uebnsee —  7.35 Wirlschaslssunk —  7.45 
Nachrichten (deutsch) — 7.55 M cx lm o  Pavese: 
Neues aus Deutschland —  8 15 „D e r Apothe­
ker*. Heilere» Singspiel von Joseph Haydn —
9 15 Nachrichten (p o ilu g ) —  9 30 „D ie  Lücke*. 
Erzählung von Fritz M üller-Parteuklrchen —
9 45 Da» Eva Ila ijch len  T r io  spielt Schubert: 
Nocturno op. 148 fü r V io line , Cello und K lavier
—  10.15 Neues von den Reichs-Aulobahnen —
10.10 Unterhaltungskonzert —  11.00 Program m - 
Vorschau (deutsch, porlvg ).

Freitag, den 17. M a i :  7.05 V o lks lied  —
7 10 kleine M us ik  —  7.20 D ie drei Wünsche. 
Erzählung von K a rl Scheffle, —  7.35 W ir t-  
schasissunk —  7.40 D ie Schallplatte de» Tage»
—  7.45 Nachrichten (deutsch) —  8.00 S ln fon i*- 
Konzert —  9 15 Nachrichte» (spanisch) — 9.30 
„ D i*  schöne M agelone* von Johanne» B rahm »
—  10.00 S ig r id  Succo spielt —  Beethoven: 
Sonatine — C ofiobo : Cerenade für Cello und 
« lav ie r —  10 15 D as .G raue Kloster* in  B e r- 
!in erzählt von altpreuhischer K u ltu r —  10 30 
Rund um die B ero lina  (Schallplolteo) —  11 00 
Proorommvorfchau (deutsch, spanisch).

Vl.Landwlrlekongreh. ( 4 .F o n s ) 2 . T a g
— (B a rm itta g . D ie Dormiltagssitzung de» zwei- 
len Kongrehtage» wurde früh 9 Uh, im gro- 
Heu Saale des Verein» Deutscher Sängerbund 
durch den Vorsitzenden Herrn Franz Schosse, 
eröffnet. D ie Sitzung w o , in der Hauptsache grö­
ßeren Referaten gewidmet. D a  H err Zlmmermonii 
nicht zum Kongreß erschienen w o , und Infolgedes­
sen sein B ortrag ausfallen mußte, wurde da» W ort 
Herrn M o x  Gormanu» aus Santa Cruz erteilt, 
des eingehend über die A lkohol- und Branntw ein- 
dsennerei und ihren Nutzen für die Landwirtschaft 
referierte. W ir  werden auf da» Referat noch ge­
sondert zurückkommen.

An der Aussprache über den V o rtrag  beteiligte 
sich auch H « r  Braumeister Fischer-Ponta Grosso,

Eine Zusammenstellung der aus der Ausstellung 
veitretenen Bezirksgruppen und Ihrer hauptsäch­
lichsten Produkte w ird ein ungefähres B ild  über 
die Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit der Produk 
t,»schau »«m llle ln, menu w ir uns dabei 
aus eine kurze Auszählung beschränken müssen,

6 .  C. Apicola do Paraná L id a .: Honigpro- 
ben, Ex/mptare der Deutschen Bienenzeitung in 
Brasilien.

B e ye r-F irm a : ein reichhaltiges Sortim ent on
wertvollen Präparaten und Broschüren zur Schäd­
lingsbekämpfung.

C. A. B . C. Cruz M achado : Flach» In ver­
schiedenen Qualitäten. Hans, verschiedene Q u a litä ­
ten, Rollsum, Produkte der eigenen Schlachterei 
der Cooperativa Cereae» (Rollschinken, Schwarten- 
wagen, Jagdwurst, geschleuderte» Schmalz usw.), 
Erzeugnisse der eigenen Schnapsbrennerei. B ra u ­
gerste, Graupe» aus Gerste und Weizen. Linsen, 
weiße Bohne» verschiedener Sorten, zwei Sorten 
Sojabohnen (A ska ri und Iigarette), Südfrüchte, 
echten Kümmel, gelben Senf, W'cken, Lupinen, 
Hafer, Erdnüsse, Leinsamen usw. Cruz Machado 
ist Brasilien» größte B undesko lon ie ; sie würde 
einen großen Aufschwung nehme», wenn eine bes­
sere Verbindung den Absatz der heule schon sehr 
bedeutenden und vielseitigen P roduktion  erleichtern 
würde. Hoffentlich finde» die Bemühungen der 
Kolonie in dieser Hinsicht an den zuständigen 
Stellen bald ein geneigte» Ohr.

Umsiedlungskolonie Terra  N o va -M a ro ca n á : 
vorzüglichen M a is  und Kohlrabi. D ie junge K o ­
lonie - die jüngste aus der Ausstellung — kann 
!ür sich die ehrenvolle Auszeichnung buchen, daß 
sie den schönsten M a i»  zur Ausstellung brachte, 
wobei besonders hervorzuheben ist, daß dieser 
M a is  auf Kompboden gebaut worden ist.

Terra  N o oa-G a ire z : M a i» , Süßkartoffel», S o ­
jabohnen, Kuherbsen, M öhren, weiße Bohnen, 
Runkelrüben, K ohlrabi, Reis, Braugerste, M a -  
niok usw.

Serra N e g ra : Inham e (Knollsrucht, eßbar wie 
die K a rlo ffe i; die M u lle rkno llen  zum Brotbacken 
verwandt). Grape siuit, M imosen, Orangen ver­
schiedener Sorten (Chino, Umbigo, Washington. 
N aoa l, P a ra ), Zitronen (Gallego und C lciliano), 
oananen m it 1 M e ie r hohen Trauben (Catura, 
N loçã , Pero, S . T ho n  e, G old), Abocoxl, Kaffee, 
Rei», A ip im , Honig, Orongenwein, verschiedene 
Sorten Zuckerrohr m it 4 M ete r hohen Stengeln.

Campo do Tenente: Koibm ödel von Jorge
C om illi.

Affonso Pennn (Aussteller Carlo» Ienlsch): 
Buchweizen, Buchweizen-Grütze und zwei Sorten 
Buchweizen M e h l.

Candido de A d re u : Reis, M a is , Erdnüsse, 
schwarze Bohnen, Seiden-Kokons.

C oram behy: Seradella, kuherbsen, Spötge l,
Sojabohnen, Wasserrüben, E rdkoh lrab i, Orangen- 
wein, Lespedesa (Alsasa-Ersotz), Caiambehy-Käse.

Balsa N o v a : Kaitoffe ln, M a is , Getreide, S o ­
jabohnen, Wach» und H onig.

Cervejaria A lla v l ic a : Biere, Limonaden, T a fe l­
wasser, alkoholfreie Getränke, nationales M a lz , 
Ausjchankmaterial, ein vorzügliches M o d e ll der 
Brauerei.

C o lo rfa  R o la n d : ein vorzügliches Anschau­
ungsmaterial in P hotos, Atsoso, Tobak, Ramie. 
M a l» , R iz inu s , Lein, Sojabohnen, Rei», Erdnüsse, 
Weizen, Roggen, Linsen, Gerste usw.

I ia y o p o li» : Linsen, Bohnen, Hopfen. M a i» , 
Lein, Gelreidearten. M eh l, Fubá, Gersten- und 
Roggenflrofj. Stärke, üJlois-Fsltlnho, M an io k - 
Forinho, H on ig  usw.

P o rto  lla iã o  L a r ç a : Reis, Erdnüsse, Erbsen. 
S la . C 'uz und 6 .  P e d ro : B rann tw ein , Dop- 

oeikorn, Liköre, Äelreldearlen, Tabak 
R e is  usw.

H e im ta l: Zuckerrohr, Grape fru it, Apfelsinen,
Ananas, Kaffee, Baum w olle , M a n io k , Tabak, 
Sojabohnen. M a i» , Bataten usw.

P o rto  V ic to r ia : N ationale Weine. Tobak, alle 
Getreideoiten, Baum w olle , M o l» . Zwiebeln usw.

R io  N egro : Fartura , Re is, M a is , Linsen, T a - 
bak usw.

M a ra tá : Hopsen, Tabak, Aepsel, Orangen,
Schmalz, Schnaps usw.

R io  P re to : Bohnen, Erbsen, Rei», Kartoffeln, 
Honig. M u »  usw.

Coionia L o n d rin a : Prachtvolle» Sortim ent von 
Photo».

land wl l r t en u. a. die Donousrage, Deutlet!«, 
23. M a l :  vormittag» 10 Uhr militärische, Be- die Kräftigung und wirtschaftliche Hebung de» linb b| ,  deutschen Kolonien betreffen, 

such: nachmittag; 1 Uhr Intime» Frühstück: nach- Bonernstondes zu lun. Hierzu schus man die O e s te r r e ic h .  S c h r e c k e n s k u n d ,
mittag» 3 Uhr Em pfang aus der Börse: noch- Agrargesetze. S ie bezweckten, den Bauern wieder u t, 1 q n b . Da« von ka rd in a l Innltze, Q, , *

a u *  «  I T  ■' Ll,r de« Postamtes, daselbst jest an seine Scholle zu verankern und Ihm den ^lerkonsessionelle Hilsskomilee für Notleid,1?'
ch Begrüßung des orgenllnlsdjen Volke» durch de» verdienten Gewinn zukommen zu lassen. 2 n  glei- «ow je lruß land hat au» ber Ukraine Schn*

biofillonifchen (Bunbespräflbenleii und de» brass- che, Richtung liegt nun da» Bestreben, den Bauern na(j)tl(j)|fn „s o lle n . Danach haben die 6 o » | ^ 'Buiidespräsidenlen und de, brass- che, Richtung liegt nun da» Bestreben,
Manischen Volkes durch den argentinische» Präsi- für seine» Berus fortzubilden. I n  ganz Deulsw- ' ' 9 deutschbllltige Pastoren zum 2oh7' 
o,ni l n : i Uh‘  Unlversilätsakt: abends land sollen überall zahlreiche Dau.rnschulen eröff- milche l0  3 a$)I, n Zwangsarbeit ven .^?

Uh» intime» Essen: abends 11 Uh, D o ll im net werden, worin die Söhne und Töchter der f(or, n t inb gelangen genommen. abends I l Uh, B a ll
Regierungsgebäude.

24. M a i :  vorm ittags 10 Uh, Studentenaus­
tausch : . »achmiltags 1 Uh, intime» Frühstück; 
nachmittags 2 Uh, 30 Sportfest, nachmittags 4 
Uh, E inweihung der P ra ça  Uiqulza ; nachmittags 
5 Uh» Em pfang Im N a llona ikongreß ; abends (i 
U'.;t Unterzeichnung der V e rträ ge : abends 9 Uhr 
intimes Essen.

25. M a i :  vormittag» 10 Uh, Besuch der 
E rco la  B ra s il;

deutschen Bauernschaft für Ihren Berus ausgebildet 
werden.

- M a r i n e -  u n d  k  0 l 0 n i a l m u I e u m. 
I n  W ilhelm shaven ist ein M arine - und K o lon lo l­
museum eröffnet worden. D a rin  sind olle F a h r­
zeuge vom W ikingerbool bl» zum modernsten 
Krieg« schiff In vorzüglichen M odellen zu sehen, 
während die allen deutschen Kolonien in Relief- 
darstellungen vertreten sind. Die Grundflächen die­
ser Darstellungen sind aus Erde hergestellt, die

27 Pastoren sind gefangen genommen warb,» 
sobaß gegenwärtig nur noch 20 evangelisch,
,er im Amte sind. W eite, sind 6 Bauern 
Tode verurteilt worden, weil sie Hungerhiis, ,  
genommen ober erbeten hallen. Dam it hm ? ' 
sowjetrnssische T erro r gegen das Deutschtum ein!' 
neuen Höhepunkt erreicht. "

I ta l ie n . L u s t a b k o m m e n .  Die Unlerzeiz, 
rung  de»Lustabkommen- zwischen Frankreich 
Ita lie n  w ird  in den nächsten Tagen etwaig

cs»»-
s 9 Uhr lonien entnommen worden ist. ' _ , rhft1 |lf ‘ L,.2 Uhr M illlä rre vu e  In P a le rm o ; abend»

Galavorstellung Im Thealro C o lo n ; nacht» 12 
Uhr Abendessen im  Jockey-Club.

26. M a i :  vorm ittag» 1 1 Uhr Eröffnung bet 
In ternationalen Amerikanischen Konferenz; nach­
mittag« 1 Uhr intimes Frühstück; nachmittags 3 
Uhr 30 Rennen im H yp od rom ; abends 9 Uhr 
Bankett des brasilianischen Bundespiäsidenten; 
nacht» 11 Uhr Em pfang und B a ll aus der C h i­
lenischen Botschaft.

27. d is  29. M a l :  Besuch der C s lan ria» ;
Rückkehr am 29. vorm ittags 1 1 Uhr. Empfang 
on B o rd  des Kreuzers „ 6 .  P a u lo "  sil, die Ge- 
srllschaft von Buenos Aires.

D as Festprogramm in M ontevideo sieht v o r : 
E r s t e r  T a g :  vorm ittags 10 Uhr Ankunft,

M ilttä rp ara de . Austausch der Prästdentenbesuche; 
nachmittags I Uh, intimes Frühstück; nachmittags 
4 Uhr 30 Em pfang des diplomatischen K o rp s ; 
nachmittags 5 Uhr 30 Em pfang der brasilianischen 
K o lon ie : nachmittag» li Uh, 30 Em pfang de»
N o lio n a lk o m ile rs ; abends D anke il des uruguay­
ischen Präsidenten im Kammergebäude.

Z w e i t e r  T a g :  vorm ittags 10 Uhr Spazier­
fahrt durch die S ta d t ; Festakt am R io  Branco- 
D e n k m o l: A nbringung einer Erinnerungsp laketle : 
nachmittags I Uhr Frühstück auf der bra fllian i- 
fchen Botschaft: nachmittags 3 bis 5 Uh, große 
M tlltä rp a ra de , abends 6 Uhr Besuch der S taats- 
a ffem b lrj und Austausch von Begrüßungsreden: 
abend» 7 Uhr Em pfang im Supremo Corte de 
Ju s tiça ; nachts 11 Uh, Em pfang und B a ll im 
Club Uruguays,

D r i t t e ,  T a g :  Ausflug  m it Kämpfest:
abends 9 Uhr Galavorstellung im  Thea lro  S o lls .

V i e r t e ,  T a g :  vorm ittags 10 Uhr 30 E m p­
fang fü r Handel und Industrie  auf Banco da 
R e pub lica ; nachmittags l Uh, Inlimes Frühstück: 
nachmittags 3 Uhr Sportfest im  S tad ia»  ; Rennen 
Im H ypodrom  um die Preise B ras il und Getulio 
B a rg a s ; 6 Uhr 30 Em pfang Im C lub B ra s ile iro ; 
Abend frei.

F ü n f t e r  T a g :  ! l  Em pfang ans Kreuzer „S .  
P a u lo "  ; Verabschiedung am K a i ; M lltlä rau s - 
marsch. —  Bankett de» Bundespräsidenten an 
einem noch zu bestimmenden Tage.

—  D i e  b r a s i l i a n i s c h e »  k a b e l t e n  
nehmen ln Buenos A ires an den offiziellen Fest- 
lichtesten zu Ehren des Bundesprästdenten teil. 
A m  25. abends findet ein G alaba ll im  C iicu io  
M il itä r ,  am 26. ein Presseball Im Thealro Cer­
vantes stall.

—  D  t e T o c h t e r  d e s  B u n d e s p r ä s  i- 
d e n  l e n ,  F r l.  Ia iid y ra  Bargas, ist am 13. bs. 
ln Begleitung der Gemahlin des brasilianischen 
Botschaft»,» am V a tikan  vom Heiligen Vater in

M a ie , Sonderaudienz empfcjnge» worden.
A l l e  O f f i z i e r e ,  die sich ous Reisen 

befinden, müssen laut Order des neuen Kriegsm i­
nisters unverzüglich In ihre Garnisonen zurückkeh- 
re». A lle  Reise» und Utlaubsverlängerurgen w u r­
den als ungültig  erklärt.

—  D e ,  F l u g h a f e n  C a r n p o  d o s  
As s  0 ns 0 » hat moderne Beleuchtungsanlagen er­
hallen. die auch nächtliche Flüge gestalten. Die 
1 800 m lange Fahrbahn ist durch rote Lichter be­
zeichnet, ebenso die Hindernisse ui.d die Flugzeug- 
schuppen. E t»  mächtiger Scheinwerfer zeigt die La- 
ge des Flugplatzes bis auf 80 km Entfernung an. 
Auch W indrichtung, S ta r t-  und Lcndeplätze wer­
den durch Ltchlstgnale genau markiert

— I n t e r n a t i o n a l e  3  a h l u n g  » b a n k  
Relchsbanlpräslbenl De. Schacht ist am letzten 
Sonntag ln Basel eingetroffen, um an der S i t ­
zung des Verw altungsra ls  der internationalen 
Zahlnngsbank teilzunehmen.

—  N e u e  F e r n s e h s l e l l e .  Nunm ehr ist 
eine zweite öffentliche Fernsehstelle in Potsdam  bei 
B e rlin  eingerichtet worden. D ie erste befindet sich

nain geführt werben.
— L n s I p a k l  u n t e r z e i c h n e t .  Am 

tagabend ist in R om  zwischen dem ;ftonz5M*,'
Luslsahrlmlnlsler Denoin und dem ttclienlU.
Ministerpräsidenten M ussolin i dos sranzösisch.j,," 
lienische Lustabkommen unterzeichnet worden. $ 1' 
Einrichtung von Lustsahrliinien und die technjiz,' 
Zusammenarbeit zwischen de, französisch,n ^  

bekanntlich im Berliner Reichspostmuseum. S ie  italienischen Luftfahrt sind geprüft und beschloß 
finde, ein überaus starke» Interesse und w ird  an worben.
manchen Tagen I n d e n  üblichen Besuchsstunden —  ®  Q b f * ( i "  '« Q9 ' - D i e  it#n,.
von 3000 P e ,fönen besucht. nl , * ‘ de,

-  E i n e  d e u t s c h e  E x p e d i t i o n  hat bei sranzosischen und englischen Regierung In der obes.
Herm opolls in M ilte lägyp leo  umsaogreichk A u r^  linilchkn I ra g e  und orücdl ih r Befremden gu«. 
Qiübungrn durchgeführt. S ie  Hot zwei Bezirke bie beiden Regierungen in Rom und Ad!,
freigelegt, die von einer 15 M eter dicken M aue r Abeba neue Vermittlungsversuche untern,ha», 
umgeben sind. D a rin  befinden sich u. a. mehrere wollen. Solche Vorstellungen roüiben bl, Cjg, 
Tempel, darunter einer, die schon 200 Jahre vor nur verschlechtern und die abessinische R ,g i,iMg 
Christi Geburt gestanden hat. " , ! »  herausfordernden Haltung befläiken. %— V o l k s b ü c h e r e i e n .  I n  Deutschland be- übrigen bringen die iialienischen^Zeilunoea Aach.

—  F ä h r b o o t e  z u s a m m e n g e s t o ß e n .- -   -------  — " - M üller Irm ãos. Fabrica M arum bij-C urilyba: — a u n c  o o o i f  zu 1 a m ,
schläg^erteUt! P,Q l‘ ,d,‘  y? ln k f unb * al* ,Punipen. Häckselmaschinen. Pslng- I n  der Guanabarabucht stießen am 11. bs. bei

F la u  Weder verliest sodann den E n tw u rf eines 
Dankschreiben» an den B . D . A . D ie Versamm­
lung bekundet ihre Zustimmung durch lebhafte»
Händeklatschen.

3m  folgenden «h ie lt Herr Braumeister Fischer
da» W ort zu einem V artrag über Braugerftenbau 
und Hopsenbau. W ir  werden auch diese Vorträge 
im W on lau t unserem Berichte folgen lassen.

D am it war da» Borm ittaqsprogramm  de» zwei­
ten Tage» erschöpft. Da» Miltagessen wurde wie­
derum gemeinsam im Sängerbund eingenommen. 
Auch diesmal gab «» wieder ein überaus schmack­
haft zubereitete» Lintaps Gericht, das der Küche 
de» Sängetbunb-Oefconomen, Herrn Kahlert, alle 
Ehre machte: Huhn In Re!» mit nachfolgendem 
Kaffee und Streuselkuchen. Gewürzt wurde das 
M a h l durch die freundlich^ Aufmerksamkeit de» 
Herrn Braumeister Fisch, r. de, jedem de, 200 
Tafelgenossen eine Flasche 'Brasiliens, kredenzen 
ließ. Dem kühlen T runk wurde wacker zugespro­
chen, und die Rohstofflieferanten —  da» B ie r

™  L U,ro' „  unsichtigem W elle , aus drr F ah rt zwischen R io
Osflclno Mechanira. Carlo» T h o m s - Ira ty : und N iclheroy die beiden Fährboote „ Ic a ra h y *

J  « 1°  Wasserrad-, Dam pf- M o to ,-  und „Te ice ira* zusammen. Da» Fährdoot „Ter-
oder Göpelantried. P flu g . (Forls. folgt), celto“  erhielt ein große» Leck und schöpfte rasch

Staat @Io P au lo , Wasser. D as B oo , war m it Fahrgästeu überfüllt,
deren sich eine ungeheure P a n ik

stehe» an mehr als 15 000 Orten m it 46  M i l ­
lionen Einwohner», also 70%  der Gesamtbevöl- 
kerung, öffentliche Volksbüchereien m it zusammen 
10 ' j  M illio n e n  Bänden. I m  Vorjahre  wurdet. 
21 M illio n e n  Bände ausgeliehen, sobaß also durch­
schnittlich jeder B and  zweimal zur Ausgabe ge 
langte.

- D a s  A n g e b o t  a n  L e h r s t e l l e »  steigt 
ln Deutschland ständig. D ie im A p r il entlassene 
starke SchÜlerklasse hat fast restlos ln  Lehrstellen 
untergebracht werden können. D ie Zahl der unge­
lernten Arbeiter geht immer mehr zurück.

—  S c h ü l e r a u s t a u s c h .  Zwischen Deutsch­
land und Nordam erika findet ein Schülerauslonsch 
statt. B e rline r Schüler werden m ii Ihren Lehrern 
nach N ordam erika kommen. Umgekehrt werden 
amerikanische Schüler nach Deutschland reisen, um 
während des Ferienaufenthaltes Land und Leute 
kennen zu lernen.

—  U e b e r  d i e  H i t l e r j u g e n d  sprach brr 
Odergebielssührer Axman» In der Schulungswoche 
der deutsche» Beamten. Nach nationalsozialistische, 
Anschauung bilde die Jugend den ewigen Lebens- 
ström de» deutschen Volke», de, sich ständig er­
neuere. Unantastbarer Grundsatz sei die F re iw illig - 
keil. T ive  fre iw illige Hingabe sei viel wirksamer 
a ls die Leistungen einer Zwangsorganisaiion.

—  D ie  L a g e  I m  B r a u g e w e r b e  hat sich 
in den letzten Jahren ganz wesentlich gebessert 
I »  dem am 31. M ä rz  1935 abgeschlossenen letz 
len Geschäftsjahre find 36,8 hl B ie r abgesetzt wor 
den gegenüber 34,1 und 33,5 h l In den Jahren 
1933 und 1932.

—  D i e  B a y e r i s c h e  E l e k t r i z i t ä t » -  
L I e s e r u n g s g e s e l l s ch a s t hot im letzten Ja  i- 
re die Stromadgabe um fast 25%  gesteigert. D  1» 
ist »ich! allein auf erhöhten Verbrauch der o n ,r-  
Ichlossenen Betriebe, sondern auch auf eine T rhö- 
hung de, Zahl bei Abnehme, zurückzuführen.

—  D ie  E r d ö l b o h r u n g e n  in Deutschland 
find dank staatliche, Förderung recht erfolgreich 
gewesen. Se it 1928 Hot sich die Erdölförderung 
um mehr als verfünffacht.

Schweden. D e r  S t e l l v e r t r e t e r  d e »  
F ü h r e r » ,  Relchsminisle, R u do lf Heß, ist | „  
Stockholm vom König von Schweden in P riva t- 
audlenz empfangen worden. D ie schwedische Presse 
beschäftigt sich eingehend m it dem Besuch S ie 
schreibt. R u do lf Heß sei ein M a n n  der größten 
Einfachheit und doch ein M a n n  de, To t

Frankreich. D ie  f r a n z ö s i s c h e n  Ge-  
m e i n d e w a h l e n  haben ben Kommunisten einen 
starken Zumach» gebracht: D le Presse erblickt i» 
diesem Ergebn!» eine W arnung an die bürgerll. 
chen Parteien und schreibt, e, sei notwendig daß 
sie endlich zusammengehen: die alle P o lit ik  müsse 
durch neue Methoden «jetzt werden.

am M on tag  in M o ska u  eingetroffen.

B e r k e h r s u n s a l i .  Am  Sam slogoorm ittag brmächligle. E r- hotten dle Kommunisten bisher elnen^ üpzlg'en
fuhren auf der Santo  Am aro - Linie zwei S ltoßen- jS fv  !* de, Frauen und Platz im S ta d t ,a l; die neuen W ahlen aber ha-
bahnwagen aufeinander. Der Slroßenbahnführer c m „ . r ' ,™u,^ ! ll„ iu  Boden geworfen: ^ in  ben ihnen 8 Sitze eingebracht,
und 2 Passagiere trugen so schwere Verletzungen 
davon, daß keine Aussicht aus Rettung mehr vo r­
handen ist. 15 weitere Bondstnsassen kamen mit 
leichte» Verletzungen davon.

—  E i n e  g r o ß e  F e n e r s b r u n s l  entstand 
am I I .  bs. in der paulistane, Woffensadrik R oy- 
mundo Diez. Der raschen und entschlossenen AK- 
lion der Feuerwehr ist es zu danken, daß große 
Telle de» Gebäude» und der Stock» gerettet wur- 
den. Im m erh in  w ird  drr angerichtete Schaden auf 
100 Contos geschätzt. Die F ab rik  war mit 240 
Conto« versichert.

—  3  u g z u s a m m e n I t  0 ß. I n  Plndainonhan-

Kinder. B iele wurden zu
M a n n  sprang in» Wasser; alle faßen den nassen - D i e  f r a n z ö s i s c h e n  ®  e m e I n d e m „  t.

° ° r  f l* '  denn bas B o o t sank rapid. Und I e n sind durch die Stichwahlen am letzten Sonn

wurde ja au» de, von den Bauern gelieferten und "«ba fuhren zwei Bahnzüge aufeinander. Sech» 
in  drr Adrio t'ca vermälzlen Gerste gebraut —  Berfonen sind verwundet worden. Unter den Ber- 
waren einmütig in ihrem Urteil, daß dle M arke  ^ ” 9(0* 0 » befinden sich der Rechtsanwalt Fousto

auf dem anderen havariertet, B o o t „ Ic a ra h y "  w ar tag beendet worden. S ie  brachten den k o m m u n lli. /  ^ b r lß . b l t  Schwester de, König» Carol »o"
e» nicht anders. D o kam im letzten Augenblick, elven großen E rfo lg. E ln  P a ris «  B lc l l  iien rl M a n  bringt diese Unterredung i»
ol» alle« berells^oettoren schien, ein dritte» Fähr- die Kommunisten die eigentlichen Nutznießer h l . i , r  l,lnb l,n9 m it der Wiederousrichluug der
dool „ Im b u H y zur Unglücksstälte und rettete Gemeinderatswahlen und fordert die b llrn .e ii*  '* * ' in l—' k
somlllche Passagiere, soboß kein einzige, Verlust Parteien aus, sich zusammenzuschließen, »in F rank"
eines Menschenleben» zu beklagen Ist. vor de, kommunistenherrschasl zu bewahren ^ 'g ie r iin g  hat beschlossen, die |oziait-r..— - g,

-  l i  11 je  t  K u r s  Ist In letzter Zeit so be- An verschiedenen Orlen In N o ,b ftnnh» i.e . ». unb kommunistische Presse »11 unterdrücke» ^

ä  » Z\J„. Z 'V  g-n V „ „ , „  “  . " -« '-U lld , ,  unb l im m u n l l l l l» ,  2 $
übten. M in is ter Macedo Soares, von Io u rn a li-  nisten gekommen. »om m u- mun © r ,fd )tn |Qnb ' „ n|ie ^

sten interviewt, erklärte, daß er dle Frage bereits England. ®  i e o b e | [ 1 „  I f eh e F m
mit dem Herrn Bundesprästdenten erörtert habe. D e , London« Zeitung Tlm e»* '  ■ f l lW W W W  Z M M W -  W M M M

Brasitievse jedweden Vergleich m ii dem au» aus- 
ländischem M a lz  zubereiteten Biere bestehen könne.

» i«  P ro k u k ts n fc h a u . W ie schon erwähnt, war 
m it dem 6 Lanbwtitekongreß relebnum »in, A u s ­
stellung landwirtschaftlich«, Produkte verbunden.
D i» Ausstellung w ar von den einzelnen Bezirk», 
gruppen reich beschickt und legte ein bereite»
Zeugnis ab von dem unermüdlichen Fleiß und 
den schönen Erfolgen unserer deutschen Bauern in 
P o rosá  und S la . Cotharina. Aber auch dem 
Orkonomen de» Sängerbünde». Herrn kahlert, 
muß herzlicher Dank gezollt werden. E r hat die 
Schon im großen Saale de» Sängerbünde» w irk ­
lich m it L>ebe und Verständnis aufgebaut, soboß ____  ___,
sie auch In ihrer äußeren Aufmachung einen ganz Bundesprästdenten l n  Buenos Äire» 
vorzüglichen Eindruck machte. D le Ausstellung Ist 
nicht allein von den Teilnehmern de» Landwirte- 
Kongresse», sondern auch von Behörden und M it -  
gliedern unserer hauptstädtischen Kolonie rege be- 
sucht worden und hol allgemein größte Aarrken- 
nung und freudigen B e ifa ll gesunden

V illa »  Boa» und F r l.  Lucilla Cer queira. Der 
Zustand de, letzteren flößt ernste Besorgnisse ein.

—  D ie  n a t i o n a l e  B a u m w o l l e »»-  
s l e l l u n g  in S . P a u lo  ist am letzten Sonntag 
von 10 800 Personen besucht worden, ivae Im 
bisherigen Besuch einen Rekord darstellt. 

B « » d « s - M » » ik a d k .
D i e  R e i s e  d e »  B n n d e s p r ä s i d e n t e n .  

I n  Buenos A ires Hot man umfassend» Vorberei­
tungen zum Empfang des brasilianischen Bunbes- 
rflösidenien Herrn D r. Getulio Barga» getressen. 
Da» große Festprogramm ist veröffentlicht woi den. 
E» sieht. u. a. folgende Festlichkeiten v o r :

22. M a i :  nachmittag» 2 Uh, Ankunst de» 
und Fah rt

*u seinem Absteigequartier; nachmittag» 4 Uhr 
Empfang im Regierungspalast; abend» 7 Uh, 
Empfang de» diplomatischen Korps durch den 
Bundesprästdenten; abend» 8 Ü b t Empfang ber 
nevsilloniichen Kolonie; abend» 9 Uhr 30 B a n ­
kett im Reglerungspalast.

ichlen, daß aus I ta l ie n  wehere Ttuppensenbumen 
nach Italien isch-O stafrika abgegangen seien.

Schweiz V ö l k e r b u n d .  Aus der nächste, 
Völkerbundssitzung kommt der südslawisch-uag,. 
rische S tre itfa ll wegen der Ermordung des jlb- 
slawische» Königs Alexander und des französisch,, 
Außenministers B a rlh o u  zur Verhandlung. Beilch,. 
erstatt« Ist der englische Lord-Siegelbewahm 
Eden.

P o le « .  M a r s c h a l l  P i l s u d r k i  gest,,, 
b e n. Am  S o nn lagoonn iliag  ist in Maisch,» 
Marschall P llju d s k t im A lte r von 68 Jahre» ge­
storben. O bw oh l er schon mehrere Monate krank 
war, kam sein Tod  doch überraschend. Cr liu ci 
M agen- unb Darm krebs. Marschall Pilsudikl wn 
m it dem neuen P o len  aus« engste verknüpft. 6i 
ist vor allem sein Verdienst, daß sich Polen »,ch 
dem W eltkrieg noch innen und außen zu einem 
starken Staatswesen entwickelt hat. Auch zur Ent­
spannung zwischen Deutschland unb Polen Hat n 
wesentlich beigetragen. Ganz Pole» steht unter bro 
liefen Eindruck de» Heim gangs dieses 6l»a8- 
mannce, dem es als Lohn fü r seine riesige Ardeii 
vergönnt gewesen ist, P o len  wieder auferstehen p 
sehen und den der polnische Staatspräsident elf 
den größten M o n n  de: polnischen Geschichte be­
zeichnete. D er Füh re r und Reichskanzler W s 
H itle r sprach in einem Telegramm an den packt- 
sehen Staatspräsidenten Mosel kt der poinisher 
Regierung und der polnischen Nation sein auf­
richtigstes Be ile id  aus. E r gedachte In seines 
Beile idstelegramm  ganz besonders auch der wi- 
sländnlsoollen Zusammenarbeit des verstorbes» 
großen Staatsmanne» m it Deutschland. Die dut- 
lchen Regierungsgebäude haben Halbmast geM 
lin d  die deutschen Zeitungen haben dem grafe* 
Toten warme Nachrufe gewidmet.

A m  Sterbebette P llsud sk i»  befanden sich 
den Verwandten zahlreiche Generale und dal>e 
Regierungsbeamte. A d t C u rn ilow sk i spendete des 
M aischa ll die Sterbesakramente. Nach dem 
P llfu b -k ts  erlitt die W itw e  einen S c h la g ^ ' 
soboß Ihr Leben In G efahr ist.

Am  S am stag findet das Begräbnis stall- 
neral © bring  w ird  Deiilschland »«treten. Ä»ch 
General der Reichswehr, ein Admiral der d»' 
ichen M a rin e  und ein Fttegergenerai werden »e® 
B egräbnis beiwohnen.

V tu f t lo n D .  F r a n z ö s i s c h e r  SDI *n * ̂ 1 
besneb.  Der französische Außenminister Loom

Duldet

weilt- er einige Tage in Warschau zuBespleä*"' 
gen m it dem polnischen Außenminister.

Griechenland. R ü c k k e h r  z u r  f “ " ' ' ’ 
ch 1 * ’s Schon seit einiger Zeit meldeten ®rtM ( 
buß Griechenland an die W iedere inführung^ 
Monarchie denke. N unm ehr scheint die 
rung mit dein allen griechischen königshau« ° 
reit» Füh lung  genommen zu haben. 3» ||(
halle der griechilche Außenminister Maxima« 
Ijnge Unterredung m it der früheren König!"

Sache hänge jetzt nur noch von der Entscheidung 
des Finanzministerium» ab.

- G e h a l t s a u f b e s s e r u n g .  Am  14. de. 
wurde gemeldet, daß der Bundesprästdent die A u f- 
besserung ber Zlollgehälter m it einem Velo bele­
gen w ird . Dle Aufbesserung d rr M lltlä rg e h ä li«  
soll ab J u li beginnen. Viele Offiziere sind an­
gesichts de, Finanzlage 
Ausbesserung.

Deutschland. B a  II e r nt ch I, l -. 3-1 einer 
Landstadt In der Nähe Be rlin»  ljt am letzten Sonn­
tag elne Bauernschule für die P rov inz Brandenvuru 
eröffnet worden. Es Ist dle» ein weiter« Schritt 
aus dem Wege zu, Ertüchtigung des Bauernftoii- 
des. Nach natlonaljozlallstlscher Lehre Kanu nu, 
bodenständige» V o lkstum  sich behaupten. Dorum  
war es dem neuen Staate In allererst», Linie um

UaMraM*,nl,0nnh ® 'boufc,"< d 'l be\ l’sh,n daß b Ie"Türke^ '"eIne Reoisl" " ^
lallen Ischen und adesslnlfchen R eg lm ing  gemein- Meerengensrage beantragen werde fall» ftl* % l- 

same Schrstte zu Unternehmern u.sion h , ,  M M . , â , í S „  in ben F . " d e " ' <
I k ?  V i . n l  '  u > l o m e R e d e hielt ln Schott- " ,n  stonsindeii sollte. J o  diesem Falle 
«K lärt h h l ‘ f f  l n h l * lle f 3 o ^ n S im on. E r Türket beonltogen. daß Ih , dle W iederdksts'^

SLLL V 2 ’&SLS'zrSt
de« Lande» gegen eine spielen unb den Ihm zukommenden Platz

einnehmen werde. miede,
3n ähnlichem Sinne äußerte sich , i n . . . . .  

scher Bischof In einer Predlat In h «  c>. I  9 ” 7, r “ “  - " " " " t i .  v o rm  roiro » -  -  j g r
S . Paul.-Kathedra le. « ,  behandelte in bieier lc " "  ^v» |fln ien  beschwer, si»- V

l In eine, auch ans engillhen flon .e ln  m!/'. hnh " "  b ,f Schledsrlcht"
aewohi-.ten Offenheit die englische Autz.n J k "  f * *  zweck» fr ie d lic h e r S »
W irtschaft,ponil». die Nachwirkungen d«. »  , Streltsrage Im Abkommen vom
und de. F rl.den.vertrage., däs° S ^ e e n  h°tle. D ie obess,n.sche Not*
Abrüstnngekonserenz unb fuhr dann fort hnn 9 »"össeiitllcht worden. cl(l
Soanm ino „ l* e  — v. .«  Per ° "  8 '  eß I n  Sevilla

®» I ' i  im 
1° großes

3 letzte N achrichten.

Spannung nicht weichen werde wenn h . W "  
In ll l«  Beitrag nicht reoidler, werde. -
Imetrsse Englands, wenn ein |0 orotze» o, 
w'e Deullchlonb keinen Anlaß , um ?  1
D ir  zurzeit dringendsten Verhandlungen mstDeuffch.

In ternationale Autoren- und K o m p o n is t"" '''^  
h . , 7 ° 8U» n ob- ® r >°»dte ein Telegiai""’
deutschen Reich»m tnlst»,'Dr. Gäbbel» unbIhm IQr («(n (A tk .,1.,     v ”

chie in Griechenland. ^  ç
H e  ji p r e s s e  v e r b o t e n .  Die grl< *

die soziolbemo»'«'^

Sckmarzen Meere gestaltet werde. # zl-
N b c f f i i i i e u .  91 e » e 91 o I e a n b t"  lVt 

k e r b ii „  b. Avesslnlen hat dem V »!»**»"", * 
neue Note überreich,. D a rin  w irb  die

| ( l ^

«-«Kräftiges 
Kunst und Literatur.

Eintreten 4u,n
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Danksagung.
5-0 ich Eibrsun'n-zeldjntftr 

oirrmonailichcr ärztlicher 
otflanbluni) Im bvnlfch:n Hotpi- 

*” 6 '0  Paulo  yliidillrl) ge 
5™f nach y auf t  .urlidththr,,,  
?»ntf, l|alii Ich (3 (fir meine hei 
llt  vflidjl, bin: slujjcril flt(d) dl 
^ ."Ae. .zjrm f r  -Antonu- 
- Dank zu fugen jfir feine
' u»b ftcunbiich.-, olle un 
"Jchltit schmerzen Dtrntiiocnbe 
»chenbbing; . b m j j  dem Psl  

’ 6as mich unter Du 
uni) a u ijp f .iiiB tn  iiei 

üb? Sd)irr[ieru auf« bthr
äuoorbommenbfle beblci.h 

an üuman.n Pretirii. Ich  ho-,.  
“« beitem Gewisse» oUen Vf . 
b««iit k”ÍLtM " ur onroten, auch 
«u«/!». . 8,l<,0,n t  »nb sehr x»
» Ä l ! i ' , , i , <lplln' " '^-suchen, 
ílübf o .?  JU f|d ) dl« flri'ii"  
ta u ,  . ' 1)115 ’i 't r t r a u e n  Ihrer
^ • « ‘n j„  rechtfertigen.
Vjy  ’ i f la ra n  >) bett 12 . M a l

  p - D au id  -Zölebmcr.

Vergessen 
Sie nicht

Ia  Flora Curitybana
s i." ,? ? ' 6ic 3 ll"cn »lit bei, 
in ^  vrext ,,„d Sarlenliiie,1, 
Im f a'lfltmefivufie» P,e>
de,, m ..1’, , 1' >»a J o d )  s d , l » g r „
fl“»8 ftVl v(|,r"e '" r "ö,,füften iLi1 lnit> Vuor in bei, bi- 
O b |t |) ä H 1,(11,11 »  Í o i l c u  v o n  

3 ie « iträ u c h irn , 
H i|,e 5", @ d)-itltnbäum eti, 
* * i» * tV rt<'in ‘' t , 0 ,M cn1 B le i 
»e, ’l -  ( l n - K no l len .L . * vf ltnr ra. .^  4  k.
‘, t«mnr!lVt , t n ’ Schäd linge ,-  
i», » a, .l.u n flcn»l«‘ , «n, S p r i t»  

te,4 ■, ( | t tu<r»,ieuqen ufio 
Finnin L,f,  lmä 'g rüble  Unter 
^"tnilteiu ,<r Vt"  '"> S ta a te  
Ersuch , , , . ' )1 ,nb( H) zu einem 
tio. ^  m m , , (  M u l t , , t e n  sh ü s iic h s . 

Vir-,. I2U1
Ru, . v J ' y  C rem er

d e N o v e m b r o  3 5 7  
" " l i l b a  — UnrnuA 

y . ,  aetnruf 75.1 
  <l,,'toinine .TVIorn“.

1 e i n J , n5 u  , v e r k a u i r  d
^ ^ '  äliawlchln'. ,,'ch, auch.
E ^ te l i -n U a «  d l n q e n i ä i , , i , a s d , l n e .
C S ' «  1H)»X)0; I deutsch, 
^  7 ,n( mit 4 Schubladen 
^ “lUiiuA.. S ln ,e ru ia fch„ie  säe
? Ä l r i  ' ? rm :K> tm ä »  ; 
' Ä o .  ‘l41** (bnnuinifch), eiDdt 
¥ * *1 0 ,  . ^ ‘Ichuk.Preffe jfi 
S«"» «* 1 Ichmleb
®0|buxi» lb,:orit ltOijlKtO;
'> )  zn#v ® r ? l c h l e , t  (rep
^'»»«Ichlüü fl*0‘ n-atn-d. Z* S°l)ffob.
j** «o ^ aun“V
Nächst, P l® r. D iee iile  M a c h a d o  

U hile, D e f e m ta r  
sch, « a b o r M a l t a

^ k a u f e n  und 
zu23i C u vcrmleten
? .7 . " " b «Nchc z.. uetmie 

( l |  1 ^au »  ml
flu„ l(u' ; 3 “

H andw erker 
Unterst. -  V erein

-rreltafl. brn 17. M a l  7 » «  
abend» b Uhr

Ausserorden tliche  
sieneral-Versammlung

jHfle#orbnunfl :
ai.umahl de« erweiterten Bor- 

ftflTthf*
s  Statute,tönbertino § 1> __
jííriiblfbmes. . 1275
g äl. D er (S eschastosuhrrr.

r?ckanntniachuNkZ
oen neredele» Milglirber» zur 

,»!, Bufl In bei om 2 b 
it'cllgef,tnbene» oVncrcl- 

^ m m l i m V  H e r r  E d m u n d  
ia i i f t t in  für den Polten eines 
f  ainboliiereri gewählt wuebe 

\  31. Der a iefchä i ls fu l j rc r .

/ <%lr&
Basü-Iknvgan

O e k o n o m
I d  d rm n ä c h 't  b r r  C e t o n o m *  

reite,! d- * c : e i „ v _  f r e i  w i r b ,  
tonne:, sich ^ ,> le > e „ e ,U e ii  l e b e n  
T0„nerétii>i, V t'i’ cheu  5  „ .  S  I l s e  
nidinnllnf.v  v c r fö n l ic h  m i t  b e i»  
«turitdnb B f tf lö n b if lo n  u . „ o b e - e  
Ünj lin iiie  ei h a t te , , .  l i t r . s

D e r  B o r f t a n d .

Ivgl. luth. Semeindo
31 „a  I g i i a e i o  f n f t o - a  I!0 0  

31m L o iin a d e n d .  d e n  1K. M a l .  
nachm lltigs 2 e in l jo lb  311,r .  bc  
jtnn t der K o n f i r m a n b e m i n l r r r i d j l .  
d»M eldungen n im m t  e n tg e g e n  

P a s to r  iX. 7? ran l i.
K'Sll

IriBkis Unter a t - T i n i  >
„Cabral“

M o n ta g ,  b e i,  20. 9 3 !a i 
ab e n d s  S e ln l jn lb  U h r

Gesamtvorstands-
Sitzung.

l o g e s o r b n u n g  :
1. Berlistn des P ro tc K .l ls  
2 Jtafirnberldjt.
3. Aufnahme neuer Mitglieder
4. Bericht des P räsiden ten .
5. Verschiedenes 12! 8

I.A. D er S c h r i f t fü h re r .

Tento Brasil. 
Lindw. Verein

(mit Sektion  f ü r  I m k e r e i  
nnd G a r t e n b a u ) .  
G e g r ü n d e t  1 8 9 7 .

Zn der am © onnabenb, b e ,
IV Ltal, ubir.ds .'■> Uljr, i , 
flefloutam ,211t H eidelberg", 3S„u 
? t Xrofano 21 eis ftaltfinbentn

loeatsversammlong
®ee6eu dir 3ílltçlleb,r gebetet-, 
tcht zahlreich z., ersch,iiie„. 12!,7 
  D er  S ch r i f t fü h re r .

D e r  K o u r p ü j r

lichtbilder-Vortrag
D o nn ers tag ,  den 16. Mai

a b e n d s  8 ' / s U h r  

im  P a r t e i h e i m ,  P r a ç a  T i r a d c n t e s  3 6 ,
, 2os ( . C a s a  S c h m i d t " )

„Der Weg des 
Arbeitsdienstes“

E IN TR ITT FREI.

J e d e r m a n n  herz l ich  w i l lk o m m e n !

N. S. D. A. P. 
O r tsg ru p p e  C urityba .

Verein D eu tsch e r Sängerbund
Donnerstag , den 16. Mai, ab  7 Uhr

Schlachtfest
ff. Blut-, Bock- und L eberw urst .  

Sülze — Wellfleisch.
H i e r z u  l a d e t  f r e u n d l .  e in

D E R  O E K O N O M .
12S!    .

V e rn ic h te  
mit FLIT und

W a n z e n  
b e r e i t e

Die S po r t -V ere in ig un g  
des  H. U. V. lade t h ie rm it  
a lle  M itg l ieder  desJH andw . 
U nters t . -V ere ins  f r e u n d ­
lichst  ein, zu dem am 18. 

Mai 1935 um 8.30 Uhr in den R äum en 
des  H andw . U n te rs t . -V e re in s  s ta t t f in ­
d enden

V e r e in s b a l l .
Am S o n n tag ,  den 19. Mai, ab 8

K r ä n z c h e n .
Von

Uhr

1272
2 U hr ab  S o n n ta g n a c h m it ta g
P r e iM k e g e ln .

E in t r i t t  fre i!  N ur fü r  M itg l ieder!

■ k .

'•'I.tujtiniio (>i

Schlachtfest
Bockbierfest

a m  SONN ABEND , D EN  18. MAI im
Bar-Restaurant Paraná

R ua 15 de N o v em b ro  273

Bockbier
Schlachtplatten

Bockwurst.
Um gü tigen  Z u sp ru ch  b i t te t  d e r  W ir t  
1271 W. LUSTIG.

B es te l lu n g en  w e rd en  a n g e n o m m e n  
F o n e  Nr. 505 u. frei ins  H aus  ge lie fe r t .

Todesanzeige. I
A lle n  V e r w a n d t e n ,  F r e u n d e n  

u n d  B e k a n n t e n  d i e  t r a u r i g e  
M i t t e i l u n g ,  d a ß  m e i n e  l i e b e  

F r a u ,  u n s e r e  g u t e  M u t t e r ,  G r o ß m u t t e r ,  
U r g r o ß m u t t e r ,  S c h w e s t e r  u n d  T a n t e

Anna Stahlke
g e b .  G r e i n e r t

im  A l t e r  v o n  6 7  J a h r e n  u n d  8  M o n a t e n  
n a c h  l a n g e m  L e i d e n  s a n f t  e n t s c h l a f e n  i s t .

2 5 ^  D ie  t r a u e r n d e n  H i n t e r b l i e b e n e n  

H enrique  S tah lke  S en io r  
H enr ique  S tah lke  Filho und F rau  

Soph ie ,  geb. von Linsingen 
C ar lo s  S tah lke  und F raü  P au la ,  geb.

B os te im an n
Silfredo S tah lk e  und F rau  Olga, geb.

■  H u eb n e r

I sow ie  Enkel und U renkel.  H

C a m p o  d o  T e n e n t e ,  d e n . 11. M a i  1 9 3 5 .  $ |

F B R I I S 1 V Z E I T I  
„O FF EN E R  H IM M E L “.

D e r  „(Een tro  P a r a n a e n s e  de T u r i s m o " ,  
jü n g s t  g e g r ü n d e t ,  w i r d  sein  P r o g r a m m  e i n l e i ­
t e n ,  i n d e m  e r  s e in e n . K l i e n t e n  ein« g r o s t a r t i g e  
t S e l e g e n h r i t  f ü r  e in en  B u h e a u f e n t h a l t  in  a n ­
g e n e h m e m  K l i m a  a n b i e t e t ,  u m  die  S t r e n g e  
de» L u r i t q d a n e r  W i n t e r s  e r t r ä g l i c h e r  zu 
m ach en .

D i e  A u s f l ü g e ,  welche w i r  äugenbti r iUich  
o r g a n i s i e r e n ,  sind au ,sch l ieß l ich  f a m i l i ä r .  W i r  
bead fich t ig en  e inen  ^ « r i r n a u s e n t h a l t  a n  d e r  
p r ä c h t ig e n  P r a i a  o o «  C a m b o r i u ,  S t a . ^ E a t h a »  
r t n o .  $ •  w e r d e n  1t) T a g «  e ine»  so rg losen  
L e b e n »  se in , in  e in e r  U m g e b u n g ,  welche f ü r  
d ie  nächs ten tä g l ic hen  K ä m p f «  s ta r b t .

A u f  d e m  I .  A u » f lu g  w i r d  e in e  K o m m i s ­
sion v o n  A e r z t e n  d>e P r a i a  besuchen, d ie  spe­
ziell v » n  d em  (E. P .  T .  e i n g e l a d e n  sind . D i e ­
se lben  w e r d e n  d ie  B o r t e l l e  de» E r h o l u n g s ­
p la s te«  in  dem  schönen E a m b o r i u  bezeugen  
b a n n e n .

D i«  A u s f l ü g l e r  b a n n e n  zwischen d en  be i ­
d en  ö r tl ic hen  H o t e l s  w ä h l e n .  B e i d e  h a b e n  
e igen e»  e leb tr tsche» L i c h t : „ B a l n e a r i a  H o te l "  
u n d  „ H o te l  H o f f m a n n " .  I n  diesen E t a b l i s s e ­
m e n t»  b ie te t  sich I h n e n  d e r  g r ö ß t e  K o m f o r t  
m i t  4  t äg l ichen  M a h l z e i t e n .

A t t r a k t i o n e n :  I m  P r o g r a m m  der
A u s f l ü g l e r  sind o h n e  w e i t e r«  U n k o s t e n  e i n g e ­
schlossen : Besuche im  A u t o  nach d en  S t ä d t e n  
B l u m e n a u  u n d  I t o j a h g ,  w o  sehr  b ed e u ten d e  
F a b r i k e n  e ine  g r o ß e  2 l a z i e h u n g » k r a f t  bilden ,; 
Hischzüge a u s  T a i n h a » ,  W e r f e n  d e r  g r o ß e n  
S c h le p p n e s t« ;  R a d i o  m i t  U e b e r t r a g u n g  de r  
g r o ß e n  S t a t i o n e n .  S p a z i e r g ä n g e  a n  den 
K ü s te n ,  M e e r b ä d e r ,  usw.

B e k ö s t i g u n g :  D i«  V e r p f l e g u n g  ist die 
d e n k b a r  beste. M o r g e n »  u n d  N a c h m i t t a g » »
Kaffee  m i t  reichl icher  M i lc h ,  H o n i g ,  B U g u i t ,  
D o ee» ,  Kasse« usw .  Z u m  M i t t a g -  u n d  A b en d »  
essen d ie n e n  Mische, H u m m e r  u n d  E a m a r S e » ,  
d ie  v o r  d en  A u g e n  d e r  M äs te  g e f a n g e n  sind.

r e i s e  u n d  ‘U r o g r a m m :  Der staunenswerte PreiS pro Per  
son ist beinah« lächerlich: aber man findet die Lrt lärung in den 
Erinàbiaunaen. welche ivir für die Passagen erlangt haben, öln- 
schlteblich alles. Passage (Hin- nnd IMürtfnljti) in Spezialwagen bi« 
Tar.ianó- M it tag  in M a t ra  (ans Hin und Miiitinhrt); 2ll>cnd»ssen 
und übernachten in Iaragnt i (aus Hin- und Wüitfohn); Uebersui,- 
. „ . . .  ,,14 j„ die Holet« in der P ra ia  tauf Hin- und 9tiirffahrt) In 
[diiiiorlobltii Spezialwagen der „Enwiela  Huld Oiaçao Ealhaii  

„„d  15 Tage grabariiger Perpfieguna. ivitb der ganze »in«, 
ilim im ganzen pro Per ion 'erwachsen! 2 0 0 4 0 0 0  u n d  1 3 0 $ 0 0 0  
1 ” ” f ü r  K i n d e r  kos ten.
I n  Kürze werden wir ein n 'Jlueflug nach goz da (sgnnssii. Wnlti- 

iiho-i (i-zt)obo und Eua ra inba  organisieren.
Müaen S ie  heute I h r  Bill»" erwerben, mit dein Ülechl, die ;',eit mögen «>r I !b t i  (, lbfl auszuwählen.

oraanlsieren die E'hoinngsreisen. sobald die bestimmte -Anzahl 
DOl, 20 bis *10 Peisonen oorh-mden ist.

Nähere 3lti»lünfle bei dem
C .  P .  T . ,  R u a  D r .  M u r l c y  711 - T e l  8 8 0 ,  

Z n  e r f r a g e n :

1278 Posp isse l .

Todesanzeige und 
Danksagung.
21 Ilen V e r w a n d t e n ,  f r e u n ­

d en  n n d  B e k a n n t e n  geb en  w i r  die 
t r a u r i g e  N ach r ic h t ,  d a ß  u n s e r  g u ­
te r  V a t e r ,  G r o ß v a t e r ,  U r g r o ß v a ­

te r ,  U r u r g r o ß o a t e r  u n d  O n k e l

Johann Ernlund
a m  D o n n e r s t a g ,  d en  (». -M ai,  nach k u r z e m  
schweren  L e id e»  im  A l t e r  v o n  8 8  J a h r e n ,  
sonst entschlafen  ist.

W i r  b a n k e n  a l le»  herzlich f ü r  d ie  a u f r i c h ­
tigs ten B e i l e i d s b e z e u g u n g e n ,  f ü r  d ie  K r a n z -  
u n o  B l u m e n f p e n d e «  u n d  f ü r  die  B e g l e i t u n g  
z u r  irstren  R u h e s t ä t t e .  W i r  d a n k e n  auch  h e r z ­
lich 1 dem  T e u t o  B r a s i l .  U n t e r s t . - V e r e i n ,  E u -  
r i lg U a  u n d  dem D e - i s c h e a  S ch ü s ten v e re in  f ü r  
die T e i l n a h m e  [nui B e g r ä b n i s  m i t  f l o r n m h ü l -  
t e r  K a h n e ;  b e son d e re  » a n k e n  m i r  H e r r n  P a ­
s tor  K r a n k  fü r  die  Z r o f t c s i u o r l c  im  H a n s e  
sowie  a m  G r a b e .

D ie  D a n k s a g i i n g  f in de t  S o n n t a g ,  den  
10.  M a t  in  d e r  K i  che d e r  evangeli schen  l u ­
therischen G e m e in d e  s ta t t .

D ie  t r a u e r n d e n  H i n t e r b l i e b e n e n  
E l i j e n  E r n l u n d  u n d  F a m i l i e  

' W i t w e  T h e r e s a  H i l b e r t  u n d  K i n d e r .

t l a c i o  X h e a t r o .
Sam stag! D ie  U f a  b r i n g t  im  sÇilnt zu m  «rillen M a t e  

d re i  A k t e  d e r  w u n d e r b a r e n  O 'per  vo n  
V e r d i :

R I U O L E T T O
S c h a u s p ie le r  u . S ä n g e r  v o n  d e r  O p e r  in  M a i l a n d  w i r k e n  
zu s am m en  m i t  dem  P h i l h a r m o n i s c h e n  Orches te r  i u  B e r l i n .  
S n n n  t . n  er  I K a t h c  v o n  N a g t ,  u n d  W i l l i s
O U U U U d t g  ! K r i t s c h  i n :

d i e  U o c h k r  I h r e r  C x z e l l c n z
E i n e  köstliche S in g k o n r ö d ie  d e r  U fo .

6 a s a  J o s ö  "°ken St.tuen,, Altäre
und Devotionallen hü­

ll. SCHOßBEHHAUS'QRTMAHh Hg ‘ und1 In kUn^tierl
R I O  N B G t f O .  t - ■ s c h e r  A u s f U k r u n g i  - -

' E  -  ‘
I

Rath.
C o le q io  S d o  J o s e
sechák lass ige  Volksschule .

—  In te rn a t  und E x tc rna t  —
P o r t o  U n i ã o  E s t a d o  S a n t a  C a t h a r i n a ,

I n  unserer Schule werden noch braue Knaben im -Aller 
von 7— 1 I Jahren  für das In te rna t  angenommen. — Ge­
sundeste tlitnaiische itage (Über 80<) in Hülje) und erstklas­
sige Aeipslegiing durch L >de»«schwestein bieten Gewähr für 

die Gesunderhaltung unserer Schühlinge.
Der sportlichen Ertüchtigung wird g rüb ln  Wert beigenicssen. 
Pensionspreis clnfdjlitbllch Schulgeld: KKltOOfj pro Plonai.

Weit,re -Aastunfi erteilt Der P n t i r  Gnaib ian  dcr 
J ranzi sl aner  i-.'H.i

ÍÇrti (Elemente O .  K - M . ,

Banco Allemão Transatlantíco 
Deutsche Ueberseeische Bank

30. APRIL 1935BALANCETE AM
FILIALEN IN

Rio de Janeiro, São Paulo, 
Curityba, Bahia und Porto

A K T I V A

D i s k o n l i e r t c  W e c h s e l  
I n k a s s o w e c h s e l  a u s  d e m  A u s l a n d  

,, „  ,, I n l a n d
K o n t o k o r r e n t - V o r s c h ü s s e  
V e r p f ä n d e t e  W e r t e  
H i n t e r l e g t e  W e r t e  
S t a m m h a u s
A g e n t u r e n  u n d  F i F a l e n  im A u s l a n d  

a ii -i I, I n l a n d  
K o r r e s p o n d e n t e n  im  A u s l a n d  

,, ,, I n l a n d
E i g e n e  W e r t p a p i e r e  
H y p o t h e k e n  
B a n k g e b ä u d e
K a s s e  : in L a n d e s w ä h r u n g  Rs. 

in a n d e r e n  W ä h r u n g e n  
G u t h a b e n  b e i m  B a n c o  d o  

Bras i l
G u t h a b e n  b e i  a n d e r e n  

P l a t z b a n k e n  
V e r s c h i e d e n e  K o n t e n

Santos,
Alegre.

1 7 . 18 0 : 8 0 1 $ 3 00  
.'15:71 |$5:U)

2l.7!)2:5.rifi$300

■I I 52. 102.-577:)

R '  12 .0 08:363$380 
77.r ,r ,0 :407$469 
84.790:1 79$39G 
8 0 .3 12 :488*543  
.8 0.886:4 94 $7 50 

18 1.100:1 03$28O 
.38.750:179*789 

061 :1 9 4* 5 73  
4 " .85 1 :99 2 *2 5 9  
2 '.'! >8:70-1*575 

5 0 0 0 :6 5  f $  154 
1 .6 05:027*600 
5 .09 7 :678*500  

10.000:000*000

P A S S I V A

K a p i t a l
F o n d s  b e s t i m m t  z u r  E r h ö h u n g  d e s  K a p i t a l s  d e r  

B r a s i l i a n i s c h e n  A b t e i l u n g  
D e p o s i t e n  im  K o n t o k o r r e n t  m i t  Z i n s e n  

„ „  o h n e  Z i n s e n
D e p o s i t e n  a u f  Z ie l  
I n k a s s o w e c h s e l
V e r p f ä n d e t e  u n d  h i n t e i l e g t e  W e r l e  
S t a m m h a u s
A g e n t u r e n  u n d  F i l i a l e n  im  A u s l a n d  

a  a  ,, ,, I n l a n d
K o r r e s p o n d e n t e n  im  A u s l a n d  

,, „ I n l a n d
H y p o t h e k e n  
Z u  z a h l e n d e  W e c h s e l  
V e r s c h i e d e n e  K o n t e n

-I3.18 1:531*909 
213.557:535*255 

Hs. 906.447:897*732

Rs. 14.000:000*000

1 1.000:000*000 
67.821:007*984 
38 380:860*305 
59 174:630*167 

162.450:586*865 
217.992:658*030 

24 280:075*304 
3 608:427*611 

50.032:882*734 
31.962:366*220 

1 476:058*474 
5.097:678*500 
5 102:913*819 

 214 066:751*719
Rs. 906 447:897*732

H. STHAMEU
o .

W. SCHMITT

Für verkaufennachstehend aulgtfil: etc »D.,
Personen liegen |tU Irin- 

gerer Zeit » ti e fe  auj dem D iu t  8 x 1 0  m  m i t  G r u n d s t ü c k  
schrn «onfula l.  Die (Emplärgtr
werden gebeten,'  IhresPtl t le  ab - ,  „  , . N
znholen bezw. ihre rette 4Idr>s|e “ u a  J a P °  1' r -
Bern .Ronsulot mit zuteilen 

lRldiarblttiltfnbbxl, Çrtil  er: 
von Berchem, Rilii »hnig , B'> 
freb Hoffmann, SUldti Hinnlger.
Fidel Hiethmiiiin, I à o o  .^udi 

"  Atittit,

B U N G A L O W
51x40,  5 0  M e t e r  v o n  m a k a -  

d a m i s i e r t e r  S t r a s s e  m i t  B o n d v e r b i n d u n g .  G e l e g e n  
g e g e n ü b e r  d e m  P r a d o .

| P re is  Rs. 9:000$000.
I  E v t l .  Z a h l u n g s e r l e i c h t e r u n g e n ,
i  1 3 0 2  Z u  v e r h a n d e l n  d o r t s e l b s t .

•íllor Khber, 21nnd .Riillit, 2Ü -lf- 
gang Phil ipp, .®lllt) 9111111er 
Ernst vielkhàtdt, Hermann Sriju-- 
bttl , ErwinjSchtnldt 't . >

G ESU C H T I Ou
ein Müdchfii uirjt Í 4 - f l o  Iblt rrn  
fnc olle häuslichen Urptittit .

» u a  I p l e  Ädnisirfto 82

Ein ordenti. Mádeheii
da» auch (trobs kochen Konti 
wird bei gtliem Lohn, gesucht.

HütschdKch 
Rua Gommtilbnbor Aranfo 626 

1299

1." B lä t te r tab ak ,
Kilo HsittOO, deutsche Gesund 
heitsspihe». ;| iflortflrlipopler, tlx) 
Eharuten 7SUUO, Zigarettenspit 
zeit von lt)0 reis an. Galli mit 
Forra-Biatte.

E h a r o t a e i a  L i b e r ty  
» r o ç o  Tiradenle» .805,

F ü r  so fo r t  | G e s u c h t  w i r d  e in
wird ein Mädiben  ssir H au s a r« : j U f i g C r  M a n n
beiten gesucht. Dorstelien 1231 ! Hotel. Deutsch und Portllgle.

P r a c a  Osorio 533. ; sisch Beding,>nz. Zu erfragen in
der Redaktion d. Bll»

G esucht 1-J(J
Frau, oder älteres Mädchen, sau- 
btt  und ehrlich, sür alle Haus« 
arbeiten zu Familie ohne Kinder. 
Rua Eommendador Araujo 115 A 

Easa do Leite.

W er gibt
portugiesischen Unterricht und 
nimmt deutschen Unterricht dafür 
entgegen 7 1216

M a n  frage beim Komoasi

rl-n-fs B i ; .

TUECHTIGE VERKAEUFERIN,
deu tsch  und p ortug ies isch  beh e rr sch en d ,  
suchen 1257

Amhof & Cia.,' Ltda.
Riiü IS (1F Novembro Nr. 4 3 1.

: f t ,  : : . ; ? . . . ,  ■ ■ . .(!

Dr. Alexandre 
Dobrowolßki
M ediz in is che  K l in i k .

C h i r u r g i e .  1303 
Behandlung uon Knochcnbesichen 
Heilung dun Krampsadeiit uiib 
Beseitigung von Häinotrholden 

Eigene» Laboratorium ziini 
Anuli,fieren von Harn, Alu! usw 

Konlulloriunr:
P r a p a  Ttrodtnie» 322.

Bon 10 12 u, von 1 5 - 1 7  Uhr.
W o h n u n g :

Ru a  l.l de 9!tato 38 \

P rim a  S auerkoh l
oerlaust 110.8

Arlgust M a u r e r  
illn.r Marechal sfloriano 

Petxoto S.'iO.

Einen L ad enverkäufer
und einen S c h a u fe n s t e rd e k o ­
r a t e u r  sucht & -11. Fabrica P a u ­
lista de Roupas  Biancas. 1255 

:>inn 15 de Vtoui-mbfo 261.

- 11 vorm. DC'l286

Eine trag end e  Kuh
ist zu verkaufen 1270

K u r t  S t e l t e r  
Afsonso P r n n a ,  .

Gesucht 500$000
ol,  erste Hhpothek ?liigebott an 
die Redaktion be» .Kompaß unter 
Gesucht 1244.

Café Cnry
R ö s t e r e i  u n d  M a h l e r e l .  

F o r t u n a t o  L e i t e  D ia s  
d e  P a iv a .  844 

| T e l e p h o n  I I 79. 
T e l e g r a m m a d r .  « T Y B A ».

A bre iseha lber  !
Ist eine gutgehende B a r  in Zen«, 
trum sofort"zu verkaufen. 1260 : 

R u a  Moosen hör z£eliof 37. j

C u r i t y b a  —  P a r a n á .

Ein H arm on iu m
wird z i kaufen g-fucht. Off tt » 
wolle man rtchten unter H a r ­
m o n i u m  1287 an den Kompaß

S tubenm ädchen
gute, und fleißige», wird g-sucht 
bei gutem Lohn siir da« Grande 
Hotil <Eat)obii (B - . ranagn-) 

Dorzustellen zwischen 8 — 1-2 lU r 
morgen» bei g rau  Woisf, 9to. 
Eopanema, Usina Vtlho, sundo». 

1263

G E S U C H T
wird ein Fräulein, gute Ersch-i« 
nung, mit Biiroprapi» ol» Rio« 
schinriischreibrrin. Ebenso ein 
Junge  sllr leichte Arbeit n 

R ua  Monlenher Eelfo 139.
Bon  2 - 8  Uhr nochni

O rden tl iches  M ädchen
welche« kochen kann, zur Aus ­
hilfe gesucht. Borzusttllen bei 

F r a u  O lg a  C r e m e r  
R un  15 de Roormbro 357. 

1292

D eutsche
38 Jahre,  HSu»lId,. sucht Wie« 
knng,kr,i» in srauenlosem Hau», 
hall. Schilf". Angebote an 

L o t t e  M a r x  
Magdeburg 

NenstSolerslr. 6 II.
1805 Deutschland.

Gutes F a h rrad
billig zu verkaufen in der 1213 

E h a r u t a r i a  L ib e r ty  
P r a c a  Tiradcnte» 365.

Pharmacia Telll Wir schwören
aus unser Gsside. w ti l  w ir NN« l.
seht gern, hoben und 2. mit wun­
dervollen' u.' prefiwerlen Mübrl i 
bedient wurden bei

Deutsch« A p o th e k e
« Ig e l, Stzel Se « ia .

R u a  18  de A o o e m b r o  4 5 7 ;  R w a s l n s k i ,  E g g  &  L i O .  
T u r l t y b a  Telephon 92 . j « u a  M o n s e n h o r  tfe lfo  20 .

S tw lss e n h a fte  A n fe rtig u n g  
säm tlicher ä rz tlich er V erschre i.

A lle  a l lb e w ä h r te n , 
neuesten  H e ilm itte l 

837

Drilling
Kaliber 16, Kugel 8,0 zu verkou-, 
sen. Günstiger «elegeiihetl»koi,f. 
Anzusehen bei 1301

J o » «  de L a r a  
R ua Afsunguy

H ungen, 
sow ie  die 
a u f  L ager.

I P r o m p te  L ie feru n g  d er A u f-  
t r ä g e frei I n ,  H a u » .

Grundstück
zu verkaufen Grüße 15 x 39 m. 
Eche R u a  Mauti,  in der Rahr 
der Pianosobrtk. Prei» 7:0005000.1 
Zu yerhandeln mit J u l i a  in 
L osa Hauer._____________ 1189

Eine Frau

V e r t r e t e r  der
Zipperer-M öbel

von
R I O  N E G R I N H O .

Billig zu verkaufen
eine gutgehende, a llb r ia n n tr  Bei 
sfon, abrelsehalher lind) Deutsch 
layd .

Pappendeckel
f ü r  M i l c h f l a s c h e n  

1 0 0 0  S t ü c k  3 $ 5 0 0 .  

Hey & Kellermann 
R u a  J o s é  B o n i f á c i o  110 

F o n e  3 8 2 .

Zahnpaste ,
Rusirr-Zcise und Pii-srl, Gesicht, 
seifc, Anfieiiii ffer, Bafitt-OMUtl- 

, „ ttii,' Kämme mir. hat immer In
,-im Wäsd,ewoschen gesucht. I?82 „eoßrr Aifwohi 
« » o  C ar lo , de «.aivulbu 8.14. z e y a r n t a r i a  L ib e r ty

P raça  Tiradenle« 3T5.
Iriltii-r T e leg raphrnum t.

Kurt Rieben» 
P e n s ilo .B o g d fa y a e r 

»lim  15 de -Agveiiibto K
, Joinville

1645

880

M ädchen
od«r allcinstchcndrfFran für Sliichi- 
-nnd Haushalt iiriucht. 125.« 

P e n s i o n  S ch u cha rd t
I BIiii« hc- Oura  ü- Tinibulin-a. 

Schnitlichc -Angebot» mit Gc 
haUsaiilprli-iii-ii an hu- "iin-c-muii 
birst« -l'-lMies. v

Ein ä lte re s  M ädchen
oder alleinstehende Fra» , (fit die 
ilsichc gesucht. I2H5

1 P e n s io n  M a i e r
I Vitia Marechal D eobor , 469.1



D e r  5?ompafr ■  u r i t u B . i ,  d e , . y ;

Dr. Carlos Heller
an Hamburger. W ie­

hre end P a r i t r t  zjoivitairn ,. 
(tbefttrzt b tr iBantcologifibcn. 
Ältnlk b tr bis- 97ltb. F aknttät 
„ WBe»mtlnorarl*. 824 

C p tfialbcbanbluiigin oft 
Ftautnlirankl)ritcn — Tuber­
kulose — H oul- unb H aar- 
kroRkbcittn — Haenwege u. 
(Bcf«|)U<tl»lelDen fo irir esst» 
g n  © e in t  u. f f ra m v fo «  
b t r n  ohne Operation. 
Cprrchft. 10— 12  oormiL unb 

»an 4— 8  nachm. In ber 
d tzueB tne ln  B r a s i l  

Praça T lred en tea  390
CJobnnng: A ua (lom mrnho- 

bar A rauto 970. 
Telephon *24.

Dr. Ftbio â. D. flama
' Z a h n a r z t - C h i r u r g .  

Prom oolert an b tr Medlzlvlschen 
Fakultät non P a n in a  

S pez ia litä t: Zobmlrtsittnlzfin- 
bangen u. Eiterungen (llnorebro). 
Behandlung mit Elektrizität. 
Hochfrequenz. Schmerzt»,»» Zuo— 
ziehen.
833 don fu llo tium :

A ua A qnlbaban 160.

Dr. Jorge Meyer
741l)rig« T ra ft«  brr Kranken- 
hSafer In München u. Nürnberg, 

, Frauenarzt, Geburtshelfer, 
(thtrurg. Erkrankungen her H ar» , 
rotge.

öäm tl. Operationen nach mo- 
bttnflen SRtlhobeu.

Cpezlalbthanblung bet Krampf- 
obern unb offenen Beine ohne 
Operation. 82!l

atänlgenlnflltut, Höhensonne, 
D ialherrale, elektrische B ehand­
lung etc. (durch kompetenten Fach-

Sprechstunden In feiner ,<£afa 
le  e a u b t  ö * o  Francisco*, A ua 
C fo  Francisco 185: M ontag  bis 
Freitag 11—12 nnb 2—4 Uhr.

öonnab tnb  11—12 unb 2 —3 
Uhr.

Dr.G.Leaenbergor
langsährige P ra r l»  europäischer 

Krankenhäuser. 
S p e z ia la e z t  filr Ehlruraie, 

Frauenltiben, Erkrankungen b tr 
Haruracgt.

Sprechstunden in feinem P riv a t-  
k rankenhaus.S aiiatorio  S lra rg lto  
Sulsjo* non 10— 12 u. 2—5 ilhr, 
außer öo n n ab tn b  nachmittag.

Röntgenstrahlen, Höhensonne, 
SoDuf, chlnirgische » allgemeine 
Diathermie. 3

A ua 15 be Nonembro 1660 
Tel. 433.

Zahnärztin
Jantae Schmitdinger. 
Prom oviert an bre S iebt- 

jlnischen F aku ltät oon 
P a ran á . 

Schmerzloses Zahnziehen 
: unb vabernfter Zahnersatz. 

Allgemeine Klinik. 
Sprechfl.: 8 — 12 u. 2—5 

M ih rs
oom iabenb : 8 — 12.

.' Konfultorlirm u. W oh­
nung : A ua 13 be M aio  
N r. 818, Eike A ua T ro ja ­
ne. 9tei«. 854

João Paul
ZAHNARZT

Spejiasifl in Prothesen 
(EfeWffen, Brücken, S ilsl- 
|9tjucn u. Kronen).

Bora* m areada*  
Sprechstunden: 9— 11 u. 

2—6 , Uhr. 853
Kpnfullorium n. W o h n u n g : 
9 llla P a v fa  (Bornes 579. 

Telefon 947.

Dr. Sinke Ferreira
mit langjähriger P r a r is  an den 
Jnofpiidlenz non A lo (Brande u. 
W o  be J a n e iro .
-.'Tehonbtuna ber Ä r a n k h e i t e n  

25 5 Be « 9 s « * t* .  — Spezialist 
V t  r a u e n le ib e n  unb in © es  
|h t U h ü f c .
W K enfn lto rlum : A u a  15 be N o . 
dkmbro 457; oberhalb ber Far» 
« a c ta  Tell oon 10— 11 unb oon 
H — 16 Uhr.

W o h n p n g : « n a  Erm eling be 
„rSo 8*9 — Telexhon 1617. 
K ann zu jeder S tunde gerufen 

k t  bin. bis)

Dr. med. Camara
jn ii P r a r i s  an  bei, H ofpi- 
lä lirn  in « io  be Jan e iro , 

B erlin  unb H am burg.
. S p e z ia l i s t  bet F r a n s  

e ig k ra n k h e i t tn .  B ehänd, 
luug nach m obetnsltm  beut. 
schern System.

O perationen. — © es  
kwrtshilfc. — « B g em ei.  
men K lin ik . 856

K onfultoiium  unb Rest» 
benz: A u a  M arechal FIo- 
riano 17, Ecke P r a ç a  T i-  
tabentes, oon 2—5 Uhr.

Spricht deutsch.

Dr. Dante Bomand
Professor für O perationen b tr 

gaculbabe be M edic ina — P r a -  
fts  an B erliner HofpUälern.

O perationen oon B linddarm , 
Brüchen aller A rt, Hemorrhoiben, 
Chirurgie b tr G ebärm utter, b tr 
Eierftäcke, Ueber, Uunge, Blase, 
Nieren, sowie anderen inneren 
Organe. 830

K onfullo tium : P r a ç a  T ltaben- 
les 57 oon 1—3 Uhr.

M an  spricht deutsch.

Zahnarzt — 
Chirurg. 1111

Prom oo ie rt an ber M ed i­
zinischen F aku ltä t oon 

P a ra n a . 
C h iru rg isc h e  K l in ik  — 

P r o th e s e .  
K onfultorium :

A u a  T q u ib o b o m  9 7 , 
gegenüber b tr  N orm al- 
schule, oon 9 — 11 unb oon 

1 - 6  Uhr.

W in te r g e tr ä n k e
die nirgends fehlen bliesen! 

Beachle» S ie die it|iMu||1ge 
Clualit.lt unb tic  billigen Preise !

L ik ö r e
@, Bento

( l i ) p o  z k i i e M c . i i i o )
( i o i i o e n l o

(Igpo (Lbarlteufe)
Kümmel 00

(chrnslolifobo) Dy. Vir.
A»I« Torcro n. S US

(igpo Hespaiihol)
Creme de (lacuo 
Peppeinienlb 

(lijpo Toll)
Cherry B randy
Dieselöl» >» 1 2 í l l t t i i  ú 5 r

V e r m o u i h s
Dtz Vir.

Typo '•llmerirnno 77$ — /$
Tnpo Cinzaiio 75$ — 7$
Tijpo (Banda 83S 7$

A p e r i i i v o s
D » Vir. 

9lmericait C lub 81$ — 7$
Pusleuriiee Suisfe

(lijpo O rn q tn rc ) tO.,$ — >.)$ 
B iller lypo C am pari 1084 9S 
Boonecarnp
S p ringer (halbe F l ) 50$ — 4$5 

C o g n a c s

D reher
(echter W einbranb)

B  S  O  P  
W hisky eitra F .no  
®im öccco 

(inpo D ly)
R h  um

(lypo Jam a ica )
G enebra

(lypo S lrin ljäger)
A ller Schnaps

"'H.'.

Akzidenzsetzer
d e r  s e l b s t ä n d i g  a r b e i t e n  
k a n n ,  w ird  f ü r  s o f o r t  g e ­
s u c h t .  * ; ,8

J o ã o  H a u p t  & C ia .  
R u a  S . F r a n c i s c o  N r .  2 3 7 .

Flori- e 
Pomicultura

E . F .I P P E R  & F I L H O  
M u n ic .  J u r a g u á  H a n s a  

E s t .  S ta .  C a t h a r i n a .  
G r o ß - V e r s a n d  s ä m t l i ­

c h e r  A r te n  v o n  v e r e d e l t e n  
O b s t b ä u m e n ,  Z i e r p f l a n z e n ,  
R o s e n ,  D a h l i e n k n o l l c n  e t c . ,  
in  d e n  b e s t e n  S o r t e n  zu  
d e n  b i l l i g s t e n  P r e i s e n .

B e a c h t e n  S ie  b e im  K a u f  
v o n  O b s t b ä u m e n  s t e t s  
u n s e r e  F i r m a  u n d  v e r l a n ­
g e n  S ie  k o s t e n l o s  u n s e r e n  
S p e z i a l - K a ta lo g .  ,,>75

E n t w u r f  u . A u s s ä h t u n g  
v o n  G a r t e n a n l a g e n .

A u i f o r d c r u n q  u n d  B i t t e !

Dtz. titr.

9 0 8 - 8 $  
VHS —9$ 
I0 8 S -9 S

9!>.i- 9 5

MS 75

81* —75 
4 $5

W eiß w ein e
Dtz. 3 F l. 

(Deutsch« F irm a  an« R io  G rande) 
rfilieno D reher 

(ti)po Rheinw ein) 45$ — 125 
tiltbfraum iid) D reher 50* <3$
M oscale l D reher 

(lypo H esponhol 505 — 135

Fensterglas.
T en o r S ie  I h r e  (Einkäufe ma- 

che», besuchen S ie  die T i b r o ç o »  
r i a  T i t r o u ç ,  R u a  M arechal 
D eoboro 254, mo S ie  alle S o r ­
ten F eiislerg la , zu bei, billigste» 
P reise»  bekommen. 819

Zahnarzt 850

Oscar Otto Junior
R u a  Z r a j o n o  R e i»  5 0 5 .
Sprechstunden oon 8 — l i  unb 

2 —5 0 1 t)r.
Aus Wunsch auch abend».

A. Chella Sehroeder 
diplomierte Hebam m e.  

14.-jährige Praxis.
Rua D esem bargador  

M otta 2 6 7 2 , 
gegenüber dem Kinder- 
1163 hospital.

Fruchtbäume
veredelt u. akk lim atisiert, 
sow ie  echte R assenhühner  

und Eier 
Pflanzen von den besten O ran  
gen. B irnen  au* N ata l, B ah ia , 
S tlc ta s , Vtma, M imosen. Z itro ­
nen, P flaum en , B irnen , P strfid ,- 
unb Äpselbäuine, C ebros usw.

O r t : Letzte« Stuck b tr  V e rlän ­
gerung b t t  neu eröffneten A venida 
Jguaffú , auf der rechten Seite 
steht ein Schild m it b t t  A ufschrift: 
.A rvo res  frutífera»*, A .  T e s te ;  
f a n i ,  (300 in entfernt vom T onb .)

1269

D ie 5 0  iährigen
s o l l t e n  b e s o n d e r s  a u f  i h r e  
G e s u n d h e i t  u n d  i h r  W o h l ­
e r g e h e n  b e d a c h t  s e i n .  A m  
b e s t e n  n a c h  e i n e r  b e s t i m m *  
t«*n M«.*t K o d e .  B  v  • 
s o r g e n  S i c  s i c h  a b  
u n d  z u  e i n - '  f l a s c h . *  
d e r  l . t n u h i o n  S c c i t .  
u n d  I h r  O f ^ i n i t i i n u  
e r h a l t  d i e  f ü r  i h n  
1 0  n o tw e n d ig

cm u/sáo J q Scott

R otw eine
Dtz 3 FI

D reher 
(lypo E o llares und 
6 t. (Emillon) 3OS — 8 $

C ham pagne
Dtz. 1 titr. 

Peteelongo 230$ 225
tiieserunge» frei ins H au»  !

D eposito  Adriatica
1248 L u rilyba

F öne 705.

Pharmacia Drogaria
„MINERVA“ 
Ponta Grossa

Lager säm tlicher  
S pezia l itä ten ,  sua.

Zur Kräftigung  
und Blutbildung

H aem atogen  
Dr. Hom mel.

Das beste Auge 
der Welt
verliert etiva mit de», 40. J a h re  
die volle Anpassungsfähigkeit, 
namentlich fü r bas  'Jlahfcheu, so 
bah m it der Zeit ein Wln-7 nötig 
wirb. (Sin Jlveischärfenglas uer 
einigt zwei Oila-Zslärten i» sich. 
so bah m an dam it ohne G läser 
Wechsel gleichzeitig nah» unb sein» 
sehen kann. 1225

kostenlos bei 
T a c b c r s O v t ic a  

Fachgeskiläit für C p til.
:)iua 17, de 9tovembro 83.

krnm „Guilherme4
Arthur E ugenio Etzel 

Fone 1045 
Praça 19 de D ezem bro 421 
Sch leuderhon ig , kg 1$500  
F ettheringe, St. $ 8 0 0  
R ollm ops, Dtz. 3 $ 5 0 0  

1261

Die sparsame 
Hausfrau

bevorzugt b a s  vorzügliche 
unb billige T eil Back- 
p iilo rt. 9 5 0

GESUCHT
eine saubere Putzfrau  unb ein 
(B tid)litm ä(diir im 1281

© r a n k e  H o te l  ü B o b e rn o

1 ? » j sind etwa 1007 kleine otr« 
* • 0  schiebene Friichlbänine in 
einem P osten  w -qen R äum ung 
des L ande, abzugeben : auch steht 
da» H aus zum V erkauf 1271 

W ilh e ln »  T e u r e r  
R u a  G narany  35.

Im  Anslrage ber Kommiisioa „pro 25. Juli — 
llnstt Tug !* wende ich mich n» unsrer

Schr i f t s te l ler  uni) D ich ter
mit der Bitte, sich an der BtaibiUimn dis diesjäl)iistfii 
jvestlpielbnches Tiqe zu beteiligen. Du dies Heftchen die 
Wruiiblufir der >̂ vtern sein soll, ist jede 3Inresti:nq und 
oibcil lulUhommfu (iWroíln|cht ivcrDeii Gedichte, Brvloge, 
Mnlfttunfltn zu Redenden Bildern, ívítfpicle, Beigen u. u. 

BolbntüqUchfu Einsendung von i72tuitrtul ist noh 
ig ! — Unserew endig!

D ic h te r  unb M u s i k e r

N ützliche  G egenstände  
in perfektem Zustande.

Eine graste S u lc rn t „P e lro  
m o r“ mit Zubehörteilen 8 0 S0OO, 
zwei elektrische Scheinwerfer 80S, 
eine tiuftpum ve für A uto mit 
boppelltr W irkung  40$0oo, eine 
O eikanne unb eine A m vtolia für 
A uto  UoSOOO, ein A ro 21 für 
10*000 ui|b  a .ib tr t Zubehörteile 
liir (Effet:; einige tilter seines 
M o to rö l 5 25500. Zu sehen unb 
zu verhandeln 1259

R u a  (Eaablto  tiopes 246.

werben gebeten, sich an b tr Schaffung einheimischer tiitber 
zu b tltlligen unb bereite vorhandene z» v.rtonen, bezw. zu 
sammeln und einzusenden. B elaubtes n u tb tn  kurze unb 
slolle Dolliblümlicht ililurichlicber gewünscht, dir „liniern. 
T a g “ eine besondere W eihe geben. S ehr bcgrüstl würbe 
eint kurze Hymne de« Brasildenlschl.ims. — Schilt,'stich 
»'(übe id) mich au nufere

M a l e r  und Zeichner,
ail ® ",b l*nl bcl Trafilbtulsditum s vorzuschlagen, bas als 
oi i-ii "  unb l^ r Druckzwecke verw andt werbe» kann. 
Aussüytung in Farbenskizze» erw ünscht! Gleichzeitig soll 
ein M otiv  für einen R ing (G ravur) angeregt werden.

Zu w ti l t t t r  A uskunft siehe ich gern bereit ; ich bitte 
um rege Beteiligung bei der Durchführung unserer Bestre­
bungen. 7 LU

I .  A  :
S vils iH olerm uttö — S .  L eo p o ld o

R io  © r n n b e  bo  S u l .

B et ten
D r a h t m a t r a t z e n ,  M a t r a t z e n  a u s  Kokos  ty 
P l c r d c h a a r e n  und  a u s  He u  k a u f t  ma n  I(- 
bi l l ig in d e r  B E T T E N F A B R I K  von K Ufl<l

August Heeren
R u a  M a r e c h a l  F l o r i a n »  P e i x o t o K r .  6 4 7

Steppdecken
s i nd  w i e d e r  v o r r ä t i g  !
Beachten Sie bitte die Hausnum
6s, 4 H ier'

C h a p e l a r i a  E l e g a n t e
Rua Riachuelo 130. 851

S tets die neuesten  Mo­
delle von DAM EN- und 

K IND ERH UETEN. 
Um änderungen von Hü­
te werden angenom m en  
u. sorgfältig  ausgeführt. 
E igene B l u m e n -  und 

B r a u t k r a n z  e-
F a b r i k .

Brautschleier 
in allen 

Preislagen.
Seidentüll in 
alle Breiten.

Haus
in gutem Zustande um ständehal­
ber zu verkaufen, ß R äum e, gu­
tes W asser, (Barten usw. 2 .M i­
nuten von der O m nibuslinie. 
N ähere» > 1276
Av. C andida de A brcu 24,

H lnteshaus.

~ M alergehilfen 11'-’77
werden mehrere gelern le .. von 
O t tp  & W c c k rv e r th , R u a  T u ­
rbo de A ntonina 115, gesucht.

Kleine Chacara
von 2 A lyueiren zu vernzjelen. 
Ungefähr 2 K ilom eter von der 
Sociedade do» M ercês entfernt.

A lb e r to  A n n ie s t .
12ftl

Zu verkaufen '27s
1 D luckbank mit Ooaftuerk, 
kömpl. Palenl-D tuckstähle, I 
doppelseitiger P olie rst,Inder, niil 
Kugellager, 1 eleklr. M o la r, 3 
P . S ., m it V orgelege unb W elle, 
1 Spindelpresse, , Bohrmasd>lne, 
1 Runbinaschine, 1 m lang. 
.Klempnerei O t t o  B r o e b e  1 

R u a  J o á o  N egrbo 733.

V ertausche oder  
verkaufe

2 Kolonien ln H ansa.H um boldt 
mit all» , G ebäuden und viel 
P flanzung, 2 Steinbrüche und 
500 Kaffeeslräucher gegen ein 
H au s ober Grundstück In oder 
bei C urltyba. 1226
A u a  Ti*c. bo R io  B ranco  824.

DIE SOCIEDADE METAL 
-  GRAPmCA, LDTA. -

F A B R I Z I E R T  
B lechem balagen für Industrie u. Handel. 
Abziehbilder für Industrie und Handel. 

Abziehbilder zum Abbügeln für 
Markierung von Kisten, Säcken etc.  

L ith og rap h ie : Etiketten, Packungen  
und Plakate.

S p e z ia l i tä t : bedruckte Blechbüchsen  
und Plakate mit Prägung.

Verlangen S ie  Muster und Preise .
Sociedade Metal Graphlca, Ltda.
C U R ITY B A  :: Caixa Postal 179 :: Paraná

Telephon 163 - T elegr. „Somegra*
Avenida João  Gualberto 113.

Ueberzeuqen Sic  sich selbst
hatt die Viiitheiincu im Vioibcn des S taa tes  Pntnn' s 
e in w a n d fre ie  T c f is t t i tc l  — fru c h tb a rs te n  T o b e n '»  
r o r o  a p u r a d a )  g e s u n d e s  K lim a  — tr(tht«nV*
W a sse r  V erh ä ltn isse  — e b e n e - , j te lu s re lrs  ® , r  !* 

g u te  V e r b in d u n g e n  m it d en  w i c h t i g s t e n  StsL. 
durch  E is e n b a h n  u n d  A u to s tra s te n  ***■

dem Landwirt
e i n e n  s icheren ' u n d  sch ne l le n  C e i o t g  gavn nt iev ei i .  T sl„,  .  
F r i i c t ) l b n r t e i t  d e s  B o d e n s  keif t en  d i e  V ä ubcre iei i  u ,* ,  
U n r e c h t  au c h  d a s  1,111

Südam erikanische Kalifornien. 
M U N I Z I P  L O N D R I N A ,

eine S ta d t von 600 H äusern m it Waise,teitiing, , 
unter Veitung eines deutschen A rztes, Schult, R it 'if 2?' 
öevueu HotclS usw., ist das Zentrum  unserer Kolonien r 
Eisenbahnschienen sind schon b is Vonörina gelegt, mg,'!' 
neue S treck  w ird demnächst den, öisenlticheii Veitehr übn 
geben. Bon 2 0 0 0  blühenden Farm en umgeben, wink f- 
(iiin wichtigsten P u n v t  d e s  N o r d e n s  vo n  P a ta i i  
Vlur 6 Im entfernt liegt an  einer glänzenden Autostraie^ 
deutsche Kolonie

H E I M T A L , 
wo heute. 1 J a h re  nach der G ründung, schon fast ar, 
Kolonielosc verlauft sind und ein eigener Siadtplot; rw 
deutscher Schule angelegt wurde, ’ituch

N E U - D A N Z I G
ist eine blühende K olonie mit Stadtplot;,. in bem ültj 
W asserleitung angelegt w ird. Auch deutsche Schult, itiich 
und Hotel sind vorhanden.

R O L A N D ,
wo sich bereits über 200 F am ilien  angesiedelt haben, eidiel, 
m it feinem neuen S tab tp ln tj 9t o l a u b i a ein gitiuiftäin 
cheö Zentrum .

Verlangen S ic  nähere Auskünfte durch :

CIA. DE TERRAS  
NORTE DO PARANA’

d ie  g r ö s s t e  
K o l o n i s a t i o n s g e s e l l s c h a f t  S ü d a m e r ik a s ,

S ã o  P a u l o  — R ua 3 be Dezembro 48, 2. Stock -  
( t a l ç a  P o f t o l  2 7 7 1 , ober durch unser Haupibute (a 
Londrina, E. F. S. Paulo Paraná. Est. Panná.

'-TV. — Stein A gent ist berechtigt, Weih im '.'Inuuii in 
Kompagnie zu em pfangen. 3*5

Mädchen 1-,i4l
Suche für sofort ein deutsche» 
M ädchen ol» Kiichengehllsin 

R n a  15 de Novem bro 567.

Wreisses Haar 
JUVENTUDE A1BXANDBB
gibt diesem die N atu rfarbe  ohne künstliche F ärbung  
I s t  keine F a r b e  unb enthält keine S i t b e r s a i z e '  

W irksam  gegen Schuppe» unb gegen 
H aarausfa ll. V erhindert Kahlköpfigkeit

JUVENTUDE ALEXANDRE
gibt Kruft, Schönheit unb versüngt das H a a r !

S e it 30 J a h re n  erprobt. 843
G ebrauchsanw eisung auch In Deutsch

Pharmacia Humanitaria
DEUTSCHE APOTHEKE 

Raa Trajano Reis S, trfihere Raa Americi
B o s lr tn n b iq  n e u  e in g e r ic h te t.  

S o r t im e n t  s ä m tlic h e r  Ö p e jia l i to te ö .  
3 \c^ep t<  ro e tb e n  g ew isse n h a ft a u s g e fü h r t  unser 

p r e i s w e r t e r  B e re c h n u n g .
P r o m p t e  re e l le  B e d ie n u n g .  ^

^ In fch lic ftcn b  a n  d ie  3 f |> o th ch c  Tprechziuimer >e* 
A r z te s ,  D r .  B rc h im e b e s  de O U u e ir a  (£ ru |.

Heiligenstatnen
# M U b iu n ru u ^

v a s a  São  J o sé ,  H. Schobbenhaus-Ortmson 
RIO NEGRO —  Paraná. —

in  a l le n  Größri1 
u n d  in  feinstes
A u s f ü h r u n g  Hekrt
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Krebs und Tuberkulose.
M o d e r n e  u n d  w i r k s a m e  B eh a n d lu n g »

Dr. Francisco Franco
U eber der Pharm acia Tiradentes- 

Von 2 4 Uhr.

I  ■  [ f ilie r le i. |  ■  |
SBentt doch gewisse Recife messt la st»  

und menschliche K lugheit ausbringe» tönn» 
le n ; d a s  A uSlaiiddrutschtuni w urde mancherlei 
Schw ierigkeiten überhoben sein.

W ie  a n s  W m dhnk gemeldet w ird , hoben die 
D erhand lunge ii zwischen dem Deutsche» B u n d  und 
den jiibäfriteniHdjen B ehörden dah in  geführt, hast 
bi« im S ep tem ber 1934 im ehemaligen 'teutsch» 
Südw eftasrika  ausgelöste H itk e r .Iu g en d  ihre Tä»
6 8 to t  un te r gewissen B edingungen w ieder ansnrh» 
o tru  d a rf . E ine  bet H aup tbed ingnnge»  ist, bast 
Bi* ehem aligen F ü h re r  der H itlerjugend  nicht 
iw ub tr leitende S te llu n g en  beklejden b ü rs tn  und 
dost die Lisi« der F ü h r e r u n d  die S ta tu te n  vorher 
von den südafrikanischen B ehörden genehm igt w er­
ben. D i« neue F u g en d o rg an isa n o n  der Deutsd>en 
t»  S ü d a fr ik a  bärs te  daher m ehr de» C harak ter 
be t ehem aligen P fad fin d e r tragen.

M n  Ä le  f a l s c h e  M b e e s f e .  E ine  junge schöne 
D om e kam in d ir Apotheke. D er P ro v iso r , der 
b au iit beschäftigt w a r . F r o n  L ehm anns P la g e n . 

.p iU çn  »u drehen, sah o u t, lächelte freundlich, a ls  
er bi« Schöne sah, und ging m it eleganten Bewe- 
gu ttgrn  zum Ladentisch.

M i t  w t l t g t n t t  B liene frag te  die junge D am «, 
ob es nicht ein M itte l gäbe. R iz in u sö l einzuneh» 
nio% ohne den Oelgeschmack zu spuren.

D a s  ©estcht des P ro v iso rs  kenchleie aus. .W o l ­
len S ie  ntcht eine» Angenblirk P la tz  nehmen, 
w äh ren d  ich m it dem Apotheker selbst spreche?" 
srdgic e r.

DZ* D am e setzt« sich. »Vielleicht da rf-ich  Ih n e n  
huiOifd)*»- ein (Bios L im onade anbiete» 's“ — 
„ D a n k e  sehr."

D t t  A potheker ging  h in a u s  und kam mit einem 
G ( a s  L im onade zuriicf, d a s  sich die junge D am e 

l gut» schmecke» liest
9i/t sie d ir L im önade ansgetruuk -n  hatte, sragle  

. ^ ^ z * j r a © m 4  der A p u lh .to  .mcht. d sü d ?"

D er P ro v is o r  lachte zu fried en : „ D a s  w a r  m ir 
ein V o rw a u d  von m ir. D aS  R iz in u sö l, v o r dem 
S ie  solche Angst ha tten , ist ist der L im onade ge­
w esen."

D ie junge D am e ivirtbe bleich und taste  zur 
l i i r .  „ D a ?  ist doch verrückt !" schrie sie, schon in 
der T ü r . „ I d ,  habe doch wegen m eines kleinen 
B ru d e rs  g e f ra g t!"

Die fischende Spinne E in  seltsame S p in -  
itcitart lebt nt den kleinen W asserläuse»  von 
R a ta l -  in S ü d a fr ik a . D ieses S p in n e u lie r , d a s  
einen winzigen K örper, aber v e rh ä ltn ism äß ig  sehr 
lange Beine ha t, lebt von kleine» Fischen, die es 
sich selbst a u s  dem W asser fängt. B ei ihren Fisch- 
ziigeit kriecht diese Fischerspinne aus einen S te in  
im flachen W asser, m it den beiden lange» H in ­
terbeinen h a ll sie fid) an  dem S te in  festgeklam­
m ert, m ährend die beide» V orderbeine wie A ngel­
ru te n  zum W asser ausgelegt sind. S o  lau ert sie 
bew egungslos ans ihre B eh ls, S o b a ld  nun  ein 
kleines Fijchche» fid) dem S te in , ans dem die 
Fischerspniiie la u e r t, nähe rt, stößt diese v o r, tqud)t 
blitzschnell in s  W asser, packt den Fisch unb schlägt 
ihre Freßw erkzenge in den K örper des O p fe rs . 
S ie  schleppt d a s  Fischlei» banzv ans* Trockene 
und  verzehrt cs gemächlich. Ays d>ese W eise angelt 
die fischende s p in n e  sogar Fisd>e, die v ie rm al 
g roßer uiib schwerer sind a l s  sie selbst.

Film  verursacht Telbftmordseuche. 
.Kürzlich» w urde J a p a n  von einer m erkwürdigen 
Selbstm ordepidem i« heinigesudit. A ns der I n s e l  
O shim a bei Tokio w ar vor einigen M o n a te n  ein 
u ra lte r  V ulkan  wieder in T ä tig te  t getreten, und 
«ine beängstigende S ch a r von bnddhistisdien P i l ­
gern bestieg, einzeln oder gruppenw eise, den ge­
fährliche» © ipsel. M anch  einer von ihnen kehrte 
aber von der B esteigung nickst w ieder zurück. Die 
B ohl der P ilg e r , die fid) in selbstmörderisckter 
Absicht in den bzodelnde» K ra te r  gestürzt haben, 
w urde» in  einetjr M p n ab  auf Hs), b is  12 0  gnge-, 
geben, (alt allst s ta iid tn  ,tr . jugendlichem Vst«?. 
Angeblich soll dies« Epidem ie v eran laß t w orden

sein durch einen in J a p a n  gespielten am erikan i­
sche» F ilm , in dem die in eine schwere Lebenslage 
gedrängte H eid i» , def S tückes diesen A usw eg  a n s  
dem Leben w äh lt. Die sensationelle und ro m a n ti­
sche R atu tfchm ärm erc i deö J a p a n e r s ,  verbunden 
nist der buddhistischen, íocllfliidiligen Vergänglich» 
tc ilssinnm nug  w a r  ein vorzüglicher KJcchrbobcn f ü r , 
die rasche A u sb re itu n g  der Psychose.

Schließlich m ußten die B ehörden  einschreite». 
E s  w urde zunächst ein stabiler B ° n |1 um den 
K roierrcind gebaut, der n a tiirlid ) niem and vom 
S tu rz  in die l ie f e  abha lten  tonnte. D a n n  richtete 
inan  eine P o lizeista tion  ein, oon der ständig die 
Selbstm ordslelle» beobadstet werden konnten. D ie 
>jahl fiel nicht ans. D ie Presse nahm  fid) der 
Sache a n ; es w urde ein F lugzeug gemietet unb 
abschreckende P h o to s  von den Schrecknissen des 
K ralerinneren  in T ageszeitungen und Lichtspiel­
häusern  gezeigt. Auch -das fruchtete nicht. Schon 
längst gaben die SchissishrtsgeseUschaslen n u r noch 
R ückfahrkarten noch der In s e l  au s . Schließtid , 
griffen buddhistische P ries te r ein ; es w urde eine 
grüße offizielle „ W il l f a h r t“ nach Dem K rater ver­
ansta lte t, geopfert und schließlich nachdriicktid) vor- 
fündet, der B erg  wolle lein M enschenopfer mehr. 
D e r  Z ustrom  der- E e lb stm ordkand idaun  flaute 
tatsächlich e tw as ab , au  einer anderen Selbst- 
mordeck« des Landes land)«» die Z ahlen jetzt 
w ieder aus.

D er protestantische R eligionshistoriker und a u s ­
gezeichnete Kenner ostastatischer V erhältnisse, Theo» 
bor D evaran iie , äußerte sich zu diesen V orgänge» 
dahingehend, daß  m an d a ra n  eben erkenne» könne, 
wie bodenständige R elig ionen dieser Lag« keines­
w egs gewachsen (eien. W eder dein S h in tv iS u n is  

.  noch dem B u d d h ism u s  fei es gelungen, die Selbst- 
Mordversuche abzudäm m en.

A n |old)«n Ereignisse» erkennt m an die innere 
V erpflichtung zur 'M liffio itim iugsorbcil; die Lehre 
vgn der S o u v e rä n itä t de» H errgott» ; über Leben 
un» T od  hätte  allein Dir verw irrten  G em üter 

-festig«« mib ihnen 'ilnfitqJuv..
Leben zeigen tonnen

; r ; . : v ui.  • !

. .D ie  t ö d l i c h e  A e q u a r t o r t a u f e .  A Is die 
G ie r»  o, B irm ingham *  ganz unvorhergesehen 

Listabon an l.e , hatte  „« die F lagge aus H alb , 
»tast gesetzt. E i»  T o ter an  T o rb  ^ 
Schiffsjunge w a r  zu Tode gekommen/ Und w ie»  
—  erkundigten sich neugierig die B ehörden D er 
K ap ila .i und der to tenerm aun w ollten nicht recht 
m .t der S p rache  heraus . Doch d an n  w urden si 
»ach einer Ruck,rage ... London am tlich dar., 
gezwungen. Also -  der Schiff« ,UI,0c w ar bei der 
A ci)i.ntortau |e » ins Lebe» gekommen.

Die A eynator,ans«  kennt auch derjenige, ber 
mcht v.el an , S ee „chr, auch jener, der noch 
"ich ' »ber de» A eynator hinweg kam jf, 
»a» . id. S itte , t-ciü 'lU fi— i , -    .i., . '**

m o r ein französisches M ilitärflugzeug ....
W ege und) A frika —  de» F in te »  lebend («>'' .

W ährend  m au  sich Den geietleteu 
bem ühte, w ährend  m an  ferner verfndR- j-  
is-iugzeng in s  Sd>lepp z., nehmen, hotte ■,ia" ^  
arm en  T ä u flin g  in de». B o ttid , mit 
vergessen. P la n  hatte  ihn gerade unter bo« , 
gefleckt, a ls  die K atastrophe mit dem 
geschah. A Is m an  jetzt hastig den S ,1<* 1 

w a r  der S ch iffsjunge bereits tot

" “ “ “ ‘ .■ i i i in in iy iH  i  i u l l i | J j . i m ii i i i ir~ l‘Jlt*>>>̂

iiuuucg m m . in a  |  1 11)t lO C  C r c t o .  I ^

Z " , , ; , , , , : , 1,« ;     - ......." " " . ' " c h " "  c i - i .  „
sehr furto ,« ., Zerem onien „geweiht* w erde», (ff 

P a lia g ,e rd a ,„ p ,e r„  n.rtsi recht zabn 
und zart zu. so ist diese Zerem onie (.«. b 
chtochlbonipieru m itun te r reichlich derb M a n  !,,, 
nam l.ch am  A eynator eine B ü tte  m .t "|chB„ f rl 
.Vlerrmaftcr em por, w irst den T n u f(i„n -- 
den m an vorher in einen Sack g'efteckt hatte 
in d a s  W asser und l ä ß t e i n  wenig S alzw asser 
schlurfen, um ,h„ dam . aber im mer >*4 ... 
wieder heränSzuhoIe». "dstze .t.g

A nd, an  B o rd  der „(« Ion , 0 f B irm in g h am " 
b a r e  alles gut gegangen, wenn ,„<h( da» Ah ..
teuer mit bem Flugzeug gewesen märe.

W ährend  m au näm lich den S ch iffc .in .m - 
die la u s e  herrichtete, sah ein V ian ii der B e ta s , 
sin F lugzeug am  H orizont auftauche» - "
gerade mit der T a u  sc beschäftigt w ar 
M aschine die Hohe des Schiffes erreicht 
r.ej der M a n n  der Besatzung, der das  
anhaltend  beobachtete, den anderen >„ h „r . . 
M aschine offenbar im Begriff stände »
« .  tau, 6„» « . f i S i Ä ;
BloMjinc mtri) fstjoti eins ftorfr
Idtoi, m ib bann  in Z  £ r  f Ä ?  ^

«men R ia .... be, Besatzung der M aschn.c "  <«'

A ls  ...a., 
hatte die 
^stlötzsjch 
(Vstigreug 

das, die

. T ' c k l e i n e  U r s u l a  ist Iran 
m it ib r ,(uin D oktor, der sie mit - 
" '" " s t ic h t .  Z ., H anse frag t der V 
w '«  es w ar. „ S e h r  » r lt , P a p s , der 
hat im m er mit meinem Bauch telep 

W a s  s .«  m e i n t .  „ S ie  können 
b e t  m orgen früh  sieben Uhr anffl 
öenlöhn achtzig P f e n n ig ' S p ä te ,  me! 
—  b an n  fange ich später a n .“ 

I n d e r  D o r f s c h u l e .  Lehrer 
feinen S p rö ß lin g e n  die schwer« Muni 

. " I,b » ü b tra h ie re n s  be.bringe.il 
(ins J u n g s “ , sagt er, „m au  taun 
» le id ,artige D ing« voneinander abi 
an»  a lio  nicht drei Aepse, von seche 

»•»« P ferd«  von vier 4
K 5  o  b n 6 ? ‘  -  . « b e r  zehn Lite
bre. M„[,en. d a s  geht doch. H err Lel

w a r  e« ( " i r e f t f a r f .  „ R a . !
'itrfi -w f " "  . 0111 b"  Kindeigejel 

"rf sie ho h en  n c io n t ich
f» ,  w ie Ich w il l,  und ich h ab e  es »i

d e m , n h r C, n , ,b l , r f , c "  B r ü d e r .  .  
M enseln— n , " lo ch en , die f' 1
d u  in  K. °A n t ° 6 * „ T a .m
re»  l in a  ii r t r f l " ,r t ,s n  l« f |« n , den 

"  f,n6  |Ü r / " " "  Es«! v iel zu klein
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